
Unter dem Motto „Für den Er-
halt von Postservice und Post-
bank an der Luruper Hauptstra-
ße/Eckhofplatz!“ lädt der Sozi-
alverband SoVD Lurup/Osdorf
für Dienstag, den 27. Februar
2024 um 17:30 Uhr zu einer
Mitgliederversammlung in das
Lurum – Stadtteilforum, Lounge
(Hauptraum), Flurstraße 15 (auf
dem Schulgelände) ein. Nach
aktuell vorliegenden Informa-
tionen haben jetzt bereits über
240 Menschen aus Lurup, Os-
dorf und der Stadt Schenefeld
den Aufruf „Für den dauerhaften
Erhalt von Post und Postbank
am Luruper Eckhoffplatz“ un-
terschrieben. Der Luruper Bür-
gerverein koordiniert diese Un-
terschriftensammlung. Auch der
Stadtteilbeirat Luruper Forum
hat sich bei seiner letzten Ver-
sammlung Ende Januar einstim-
mig dafür ausgesprochen, dass
Post und Postbank im Zentrum
Lurups langfristig erhalten blei-
ben. Karsten Strasser, Vorsit-
zender des SoVD Lurup/Osdorf
berichtet in der Versammlung
über geplante weitere Aktivitä-
ten, Postservice und -bank als
Teil einer attraktiven Luruper
Ortsmitte langfristig zu sichern.

Manege frei im 
Kulturhaus Eidelstedt S. 5

Die Stadtteilzeitungen in Lurup · Schenefeld · Osdorf · Flottbek
Iserbrook · Halstenbek · Eidelstedt · Bahrenfeld und Umgebung

21.02.2024 ·  69. Jahrgang

☎040/8316091
FAX 832 28 61

Lokalsport

• Aluminiumrollläden 
• Umrüstungen 
• Fenster- u. Türsicherungen

• Fenstergitter 
• Türscherengitter 
• Rollgitter 

Schenefelder Landstraße 281 · 22589 Hamburg  

Tel.: 87 30 32 · www.kohlermann-koch.de

Einbruchschutz

 Montage-

helfer Teil-

oder Vollzeit

gesucht

Wir für Ihre Sicherheit
Einbruch- und Sonnenschutz

Schenefelder Landstr. 281 · 22589 Hamburg
Tel.: 87 30 32 · Fax: 870 10 80 · www.kohlermann-koch.de

– Markisen – Insektenschutz – Überdachungen –

Energiekosten senken
Rollläden schützen vor Kälte und sparen Energie

Sport

Der Mann mit der Mütze
soll es schaffen ...

Kinderfasching im 
Lupinenweg S. 2

Einladung zum Thema beim SoVD:

Postservice weiterhin am Eckhoffplatz?

S C H E N E F E L D

Trainiere ab

19,90€

*

ALLES INKLUSIVE

HALBER PREIS
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Jetzt kostenloses Probetraining: 040 - 55 55 58 09
Kiebitzweg 2  -  22869 Schenefeld  -  www.sports-club.de

DEMNÄCHST MIT

GRÖSSERER
TRAININGSFLÄCHE!

Am Mittwoch, 28. Februar,
19 Uhr, lädt der Stadtteilbei-
rat Luruper Forum ein zu
seiner Sitzung in Fridtjof-
Nansen-Schule, Swatten
Weg 10. An diesem Abend
geht es darum, wie Lurup
angesichts von Klimawandel
und immer mehr Wohnungs-
bau ein lebenswerter Stadt-
teil bleiben kann. Zu Gast
an diesem Abend sind aus
dem Bezirksamt Altona Dr.
Sebastian Kloth, Dezernent
für Wirtschaft, Bauen und
Umwelt, und Samira Lange,
Leitung der Abteilung Inte-
griertes Klimaschutzmana-
gement.
Im Rahmen der Sitzung ist
auch Zeit für Fragen, Hin-
weise, Vorstellung von neu-
en Ideen, Projekten und Mit-

arbeiter/innen im Stadtteil
und für Anregungen, wie Lu-
rup noch l(i)ebenswerter
werden kann. Außerdem
wird über Anträge an den
Verfügungsfonds des Luru-
per Forums und den TK-
Verfügungsfonds Gesundes
Lurup entschieden. Aus die-
sen Fonds können wieder
ab 2024 kleinere Projekte
unterstützt werden, die
Nachbarschaft, Selbsthilfe
und Gesundheit im Stadtteil
fördern. 

Weitere Information und
freundliche Beratung für sol-
che Projekte und Anträge
gibt es im Stadtteilkultur-
zentrum im Stadtteilhaus
Lurup, Tel. 280 55 553, 
forum@unser-lurup.de.

Luruper Forum tagt zum Zukunftskonzept
für ein lebenswertes Lurup

entwickeln · planen · bauen

T. 04101/59 40-0
www.hs-bauteam.de

Wir beraten Sie –
professionell und courtagefrei!

Wir suchen
Grundstücke für unsere 

Bauinteressenten!

SIE VERDIENEN KOMPETENZ 

AN IHRER SEITE. 

WWW.WESTIMMOBILIEN.DE

040 84055779
Lornsenstraße 86  |  22869 Schenefeld

Burger · Steak 
Fisch & mehr

Wir empfehlen für Familienfeiern bis 60 Personen unser Restaurant 
im gemütlichem Ambiente mit Blick auf die Reithalle.

Brander Hof
Dockenhudener Chaussee 188
25469 Halstenbek
04101 / 858 77 38

Montag Ruhetag
Dienstag bis Samstag 17:00 bis 22:00 Uhr
Sonntag und Feiertag 12:00 bis 22:00 Uhr

Angebote Dienstag, Mittwoch, Donnerstag (ab 17 Uhr)

Schweineschnitzel (satt) je 16,90
Putenschnitzel (satt)  
mit Pommes und kleinem Salat, verschiedene Soßen nach Wahl 3,- € extra  

Curry-Wurst (satt)   13,90
mit Pommes

RESTAURANT
PETER’S BISTRO

- HOTEL KLÖVENSTEEN -

Kabeljaufilet wahlweise
– gedünstet in Dillsauce mit Salzkartoffeln, 

dazu Gurkensalat oder 
– gebraten an Ratatouille-Gemüse

und Basmati-Reis pro Person 23,90 €

Zarte Rinderbrust
in Meerrettichsauce mit Bouillongemüse, 
dazu Petersilienkartoffeln  pro Person 17,50 €

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. ab 17:00 Uhr, Sa. & So. 12:00 – 14:30 Uhr + ab 17:30 Uhr

Hauptstraße 83 • 22869 Schenefeld
Telefon: 040 / 83 93 630 

Weitere Gerichte unter www.hotel-kloevensteen.de

NEUERÖFFNUNG
THAIMASSAGE

King ist nach 3 Jahren aus Thailand zurück.
Sie haben die Möglichkeit eine Original 
Wat Po Thaimassage bei ihr zu genießen.

Reservieren Sie jetzt schon einen 
Termin zum Kennenlern-Preis von 39,- €.

(vom 01.03. bis 31.05.2024)

Tel. 0176 / 68 43 43 59
Siebentunnelweg 12 · Halstenbek

Hoher Besuch im Born Center

Hamburgs Bürgermeister Dr. Peter Tschentscher und Gesundheitssenatorin Melanie Schlotz-
hauer (Mitte) trafen sich mit Vertreterinnen und Vertretern der AWO Hamburg, der Sozialbe-
hörde und des Bezirksamts, den Mitarbeiterinnen des Gesundheitstreffs sowie den koope-
rierenden Ärztinnen    Foto: rcl

Alle Speisen gut verpackt auch zum Mitnehmen.

Unser Angebot vom 24.02.2024 bis zum 08.03.2024

Pfeffer-Steak
Huftsteak mit Pfefferrahmsauce,   
dazu Baked Potato mit Sour Creme,  
Bratkartoffeln oder Pommes frites  
und Redox-Brot €18.90

        Montag bis Freitag wechselnder Mittagstisch!
         Von 12.00 bis 17.00 Uhr
         wählen Sie aus vier Gerichten für €10.90
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Vergangenen Freitag kam ho-
her Besuch aus dem Hambur-
ger Rathaus: In Begleitung der
Gesundheitssenatorin Melanie
Schlotzhauer wollte sich Bür-
germeister Dr. Peter Tschent-
scher über die gesundheitliche
Versorgung in Osdorf und dem
angrenzenden Lurup informie-
ren. Im lokalen Gesundheits-
zentrum „AWO Gesundheits-
treff Osdorf“ im Born Center
im Kroonhorst 9 trafen sich
beide mit der Präsidiumsvor-
sitzenden der AWO Hamburg,
Jutta Blankau, ihrem Stellver-
treter Horst Emmel, Vertrete-
rinnen und Vertreter der Sozi-
albehörde und des Bezirks-
amts, Mitarbeiterinnen des
Gesundheitstreffs, sowie den
kooperierenden Ärztinnen.     
Frank Schmitt, der zuständige
SPD-Bürgerschaftsabgeord-
nete für Osdorf, betont: "Es
freut mich sehr, dass unser
Bürgermeister Peter Tschent-
scher den Gesundheitstreff im
Osdorfer Born besucht hat.
Dies unterstreicht die Bedeu-
tung und Wertschätzung für
diese wichtige Einrichtung vor
Ort. Das innovative Konzept
bietet eine umfassende Palette
an medizinischer Versorgung
sowie sozialer und gesund-

heitlicher Beratung unter ei-
nem Dach und trägt dazu bei,
die Hemmschwelle für Men-
schen, die Hilfe suchen, zu

senken. Jetzt ist es an der
Zeit, diese wertvolle Einrich-
tung von der Projektförderung
in eine dauerhafte Förderung

zu überführen. Dafür will ich
mich gerne einsetzten."
Lesen Sie den ausführlichen
Bericht auf Seite 11. rcl

Manege frei im 
Kulturhaus Eidelstedt S. 5

Die Stadtteilzeitungen in Osdorf · Lurup · Schenefeld · Flottbek
Iserbrook · Halstenbek · Eidelstedt · Bahrenfeld und Umgebung

21.02.2024  ·  69. Jahrgang

☎ 040/ 831 60 91
FAX 040 / 832 28 61

Kinderfasching im 
Lupinenweg S. 2

Bürgermeister Tschentscher besucht das Born Center

S C H E N E F E L D

Trainiere ab

19,90€

*

ALLES INKLUSIVE

HALBER PREIS
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Jetzt kostenloses Probetraining: 040 - 55 55 58 09
Kiebitzweg 2  -  22869 Schenefeld  -  www.sports-club.de

DEMNÄCHST MIT

GRÖSSERER
TRAININGSFLÄCHE!

entwickeln · planen · bauen

T. 04101/59 40-0
www.hs-bauteam.de

Wir beraten Sie –
professionell und courtagefrei!

Wir suchen
Grundstücke für unsere 

Bauinteressenten!

SIE VERDIENEN KOMPETENZ 

AN IHRER SEITE. 

WWW.WESTIMMOBILIEN.DE

040 84055779
Lornsenstraße 86  |  22869 Schenefeld

RESTAURANT
PETER’S BISTRO

- HOTEL KLÖVENSTEEN -

Kabeljaufilet wahlweise
– gedünstet in Dillsauce mit Salzkartoffeln, 

dazu Gurkensalat oder 
– gebraten an Ratatouille-Gemüse

und Basmati-Reis pro Person 23,90 €

Zarte Rinderbrust
in Meerrettichsauce mit Bouillongemüse, 
dazu Petersilienkartoffeln  pro Person 17,50 €

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. ab 17:00 Uhr, Sa. & So. 12:00 – 14:30 Uhr + ab 17:30 Uhr

Hauptstraße 83 • 22869 Schenefeld
Telefon: 040 / 83 93 630 

Weitere Gerichte unter www.hotel-kloevensteen.de

NEUERÖFFNUNG
THAIMASSAGE

King ist nach 3 Jahren aus Thailand zurück.
Sie haben die Möglichkeit eine Original 
Wat Po Thaimassage bei ihr zu genießen.

Reservieren Sie jetzt schon einen 
Termin zum Kennenlern-Preis von 39,- €.

(vom 01.03. bis 31.05.2024)

Tel. 0176 / 68 43 43 59
Siebentunnelweg 12 · Halstenbek

Hamburgs Bürgermeister Dr. Peter Tschentscher und Gesundheitssenatorin Melanie Schlotzhauer
(Mitte) trafen sich mit Vertreterinnen und Vertretern der AWO Hamburg, der Sozialbehörde und
des Bezirksamts, den Mitarbeiterinnen des Gesundheitstreffs sowie den kooperierenden
Ärztinnen    Foto: rcl

• Aluminiumrollläden 
• Umrüstungen 
• Fenster- u. Türsicherungen

• Fenstergitter 
• Türscherengitter 
• Rollgitter 

Schenefelder Landstraße 281 · 22589 Hamburg  

Tel.: 87 30 32 · www.kohlermann-koch.de

Einbruchschutz

 Montage-

helfer Teil-

oder Vollzeit

gesucht

Wir für Ihre Sicherheit
Einbruch- und Sonnenschutz

Schenefelder Landstr. 281 · 22589 Hamburg
Tel.: 87 30 32 · Fax: 870 10 80 · www.kohlermann-koch.de

– Markisen – Insektenschutz – Überdachungen –

Energiekosten senken
Rollläden schützen vor Kälte und sparen Energie

Am Mittwoch, 28. Februar,
19 Uhr, lädt der Stadtteilbei-
rat Luruper Forum ein zu
seiner Sitzung in Fridtjof-
Nansen-Schule, Swatten
Weg 10. An diesem Abend
geht es darum, wie Lurup
angesichts von Klimawandel
und immer mehr Wohnungs-
bau ein lebenswerter Stadt-
teil bleiben kann. Zu Gast
an diesem Abend sind aus
dem Bezirksamt Altona Dr.
Sebastian Kloth, Dezernent
für Wirtschaft, Bauen und
Umwelt, und Samira Lange,
Leitung der Abteilung Inte-
griertes Klimaschutzmana-
gement.
Im Rahmen der Sitzung ist
auch Zeit für Fragen, Hin-
weise, Vorstellung von neu-
en Ideen, Projekten und Mit-

arbeiter/innen im Stadtteil
und für Anregungen, wie Lu-
rup noch l(i)ebenswerter
werden kann. Außerdem
wird über Anträge an den
Verfügungsfonds des Luru-
per Forums und den TK-
Verfügungsfonds Gesundes
Lurup entschieden. Aus die-
sen Fonds können wieder
ab 2024 kleinere Projekte
unterstützt werden, die
Nachbarschaft, Selbsthilfe
und Gesundheit im Stadtteil
fördern. 

Weitere Information und
freundliche Beratung für sol-
che Projekte und Anträge
gibt es im Stadtteilkultur-
zentrum im Stadtteilhaus
Lurup, Tel. 280 55 553, 
forum@unser-lurup.de.

Luruper Forum tagt zum Zukunftskonzept
für ein lebenswertes Lurup

Burger · Steak 
Fisch & mehr

Wir empfehlen für Familienfeiern bis 60 Personen unser Restaurant 
im gemütlichem Ambiente mit Blick auf die Reithalle.

Brander Hof
Dockenhudener Chaussee 188
25469 Halstenbek
04101 / 858 77 38

Montag Ruhetag
Dienstag bis Samstag 17:00 bis 22:00 Uhr
Sonntag und Feiertag 12:00 bis 22:00 Uhr

Angebote Dienstag, Mittwoch, Donnerstag (ab 17 Uhr)

Schweineschnitzel (satt) je 16,90
Putenschnitzel (satt)  
mit Pommes und kleinem Salat, verschiedene Soßen nach Wahl 3,- € extra  

Curry-Wurst (satt)   13,90
mit Pommes

Alle Speisen gut verpackt auch zum Mitnehmen.

Unser Angebot vom 24.02.2024 bis zum 08.03.2024

Pfeffer-Steak
Huftsteak mit Pfefferrahmsauce,   
dazu Baked Potato mit Sour Creme,  
Bratkartoffeln oder Pommes frites  
und Redox-Brot €18.90

        Montag bis Freitag wechselnder Mittagstisch!
         Von 12.00 bis 17.00 Uhr
         wählen Sie aus vier Gerichten für €10.90

Lokalsport

Sport

Der Mann mit der Mütze
soll es schaffen ...

Fo
to

: P
ub

lic
A

dd
re

ss



Die Lärmaktionsplanung in Sche-
nefeld wird zum vierten Mal über-
prüft und aktualisiert. Die Stadt
überarbeitet entsprechend derzeit
den bestehenden Lärmaktionsplan
und bittet um die aktive Mitarbeit
der Anwohnerinnen und Anwohner.
Als Kommune mit weniger als
20.000 Einwohnern wurde Sche-
nefeld bei der Ausarbeitung der
Lärmkarten durch das Landesamt
für Landwirtschaft, Umwelt und
ländliche Räume des Landes
Schleswig-Holstein unterstützt. Ne-
ben den Landesstraßen wurden
freiwillig weitere Straßen wie die
Lornsenstraße in Auftrag gegeben.
Bei der Berechnung der Lärmkarten
werden im ersten Schritt die Lärm-
emissionen rechnerisch ermittelt,
also das, was an Lärm insbeson-
dere von einer Straße als Lärm-
quelle ausgeht. Allen Schenefelde-
rinnen und Schenefeldern wird im
Rahmen der öffentlichen Auslegung
ab dem 20. Februar bis einschließ-
lich 20. März 2024 Gelegenheit ge-
geben, die Analyseergebnisse und
Karten einzusehen sowie ihre per-
sönlichen Einschätzungen und Vor-
schläge der Verwaltung mitzuteilen.
Der Bericht liegt im Foyer des Rat-
hauses aus und ist auf der städti-
schen Website aufrufbar.

(Weitergehende Informationen im
Innenteil dieser Ausgabe.)

Manege frei im 
Kulturhaus Eidelstedt S. 5

Die Stadtteilzeitungen in Schenefeld · Lurup · Osdorf · Flottbek
Iserbrook · Halstenbek · Eidelstedt · Bahrenfeld und Umgebung

21.02.2024  ·  69. Jahrgang

☎ 040/ 831 60 91
FAX 040 / 832 28 61

Kinderfasching im 
Lupinenweg S. 2

Schenefeld unterstützt die Ausarbeitung der Lärmkarten 

Wo gibt es störenden Lärm in Schenefeld?  

S C H E N E F E L D

Trainiere ab

19,90€

*

ALLES INKLUSIVE

HALBER PREIS
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Jetzt kostenloses Probetraining: 040 - 55 55 58 09
Kiebitzweg 2  -  22869 Schenefeld  -  www.sports-club.de

DEMNÄCHST MIT

GRÖSSERER
TRAININGSFLÄCHE!

entwickeln · planen · bauen

T. 04101/59 40-0
www.hs-bauteam.de

Wir beraten Sie –
professionell und courtagefrei!

Wir suchen
Grundstücke für unsere 

Bauinteressenten!

SIE VERDIENEN KOMPETENZ 

AN IHRER SEITE. 

WWW.WESTIMMOBILIEN.DE

040 84055779
Lornsenstraße 86  |  22869 Schenefeld

RESTAURANT
PETER’S BISTRO

- HOTEL KLÖVENSTEEN -

Kabeljaufilet wahlweise
– gedünstet in Dillsauce mit Salzkartoffeln, 

dazu Gurkensalat oder 
– gebraten an Ratatouille-Gemüse

und Basmati-Reis pro Person 23,90 €

Zarte Rinderbrust
in Meerrettichsauce mit Bouillongemüse, 
dazu Petersilienkartoffeln  pro Person 17,50 €

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. ab 17:00 Uhr, Sa. & So. 12:00 – 14:30 Uhr + ab 17:30 Uhr

Hauptstraße 83 • 22869 Schenefeld
Telefon: 040 / 83 93 630 

Weitere Gerichte unter www.hotel-kloevensteen.de

NEUERÖFFNUNG
THAIMASSAGE

King ist nach 3 Jahren aus Thailand zurück.
Sie haben die Möglichkeit eine Original 
Wat Po Thaimassage bei ihr zu genießen.

Reservieren Sie jetzt schon einen 
Termin zum Kennenlern-Preis von 39,- €.

(vom 01.03. bis 31.05.2024)

Tel. 0176 / 68 43 43 59
Siebentunnelweg 12 · Halstenbek

Hoher Besuch im Born Center

Hamburgs Bürgermeister Dr. Peter Tschentscher und Gesundheitssenatorin Melanie Schlotz-
hauer (Mitte) trafen sich mit Vertreterinnen und Vertretern der AWO Hamburg, der Sozialbe-
hörde und des Bezirksamts, den Mitarbeiterinnen des Gesundheitstreffs sowie den koope-
rierenden Ärztinnen    Foto: rcl

• Aluminiumrollläden 
• Umrüstungen 
• Fenster- u. Türsicherungen

• Fenstergitter 
• Türscherengitter 
• Rollgitter 

Schenefelder Landstraße 281 · 22589 Hamburg  

Tel.: 87 30 32 · www.kohlermann-koch.de

Einbruchschutz

 Montage-

helfer Teil-

oder Vollzeit

gesucht

Wir für Ihre Sicherheit
Einbruch- und Sonnenschutz

Schenefelder Landstr. 281 · 22589 Hamburg
Tel.: 87 30 32 · Fax: 870 10 80 · www.kohlermann-koch.de

– Markisen – Insektenschutz – Überdachungen –

Energiekosten senken
Rollläden schützen vor Kälte und sparen Energie

Am Mittwoch, 28. Februar,
19 Uhr, lädt der Stadtteilbei-
rat Luruper Forum ein zu
seiner Sitzung in Fridtjof-
Nansen-Schule, Swatten
Weg 10. An diesem Abend
geht es darum, wie Lurup
angesichts von Klimawandel
und immer mehr Wohnungs-
bau ein lebenswerter Stadt-
teil bleiben kann. Zu Gast
an diesem Abend sind aus
dem Bezirksamt Altona Dr.
Sebastian Kloth, Dezernent
für Wirtschaft, Bauen und
Umwelt, und Samira Lange,
Leitung der Abteilung Inte-
griertes Klimaschutzmana-
gement.
Im Rahmen der Sitzung ist
auch Zeit für Fragen, Hin-
weise, Vorstellung von neu-
en Ideen, Projekten und Mit-

arbeiter/innen im Stadtteil
und für Anregungen, wie Lu-
rup noch l(i)ebenswerter
werden kann. Außerdem
wird über Anträge an den
Verfügungsfonds des Luru-
per Forums und den TK-
Verfügungsfonds Gesundes
Lurup entschieden. Aus die-
sen Fonds können wieder
ab 2024 kleinere Projekte
unterstützt werden, die
Nachbarschaft, Selbsthilfe
und Gesundheit im Stadtteil
fördern. 

Weitere Information und
freundliche Beratung für sol-
che Projekte und Anträge
gibt es im Stadtteilkultur-
zentrum im Stadtteilhaus
Lurup, Tel. 280 55 553, 
forum@unser-lurup.de.

Luruper Forum tagt zum Zukunftskonzept
für ein lebenswertes Lurup

Burger · Steak 
Fisch & mehr

Wir empfehlen für Familienfeiern bis 60 Personen unser Restaurant 
im gemütlichem Ambiente mit Blick auf die Reithalle.

Brander Hof
Dockenhudener Chaussee 188
25469 Halstenbek
04101 / 858 77 38

Montag Ruhetag
Dienstag bis Samstag 17:00 bis 22:00 Uhr
Sonntag und Feiertag 12:00 bis 22:00 Uhr

Angebote Dienstag, Mittwoch, Donnerstag (ab 17 Uhr)

Schweineschnitzel (satt) je 16,90
Putenschnitzel (satt)  
mit Pommes und kleinem Salat, verschiedene Soßen nach Wahl 3,- € extra  

Curry-Wurst (satt)   13,90
mit Pommes

Alle Speisen gut verpackt auch zum Mitnehmen.

Unser Angebot vom 24.02.2024 bis zum 08.03.2024

Pfeffer-Steak
Huftsteak mit Pfefferrahmsauce,   
dazu Baked Potato mit Sour Creme,  
Bratkartoffeln oder Pommes frites  
und Redox-Brot €18.90

        Montag bis Freitag wechselnder Mittagstisch!
         Von 12.00 bis 17.00 Uhr
         wählen Sie aus vier Gerichten für €10.90

Lokalsport

Sport

Der Mann mit der Mütze
soll es schaffen ...

Fo
to

: P
ub

lic
A

dd
re

ss



Es fühlte sich an, als wenn ganz Osdorf in der
Halle Lupinenweg versammelt war, die alte
Halle platzte aus allen Nähten. In der vergan-
genen Woche hatten Siedlergemeinschaft Os-
dorf-Mitte und Turnerschaft von 1910 Osdorf
wieder zum Kinderfasching eingeladen. Rund
170 verkleidete Kinder in bunten und fantasie-
vollen Kostümen sind der Einladung gefolgt.
Cowboy und Indianer sind Vergangenheit,
heute sind es die Prinzessinnen Anna und
Elsa und die Superhelden, die das Bild be-
stimmen. Daneben fanden sich aber auch
Bienen, Schmetterlinge, Löwen und viele an-
dere bunte Lebewesen ein. Sie alle tobten
vergnügt über die Gerätelandschaft und tanz-
ten durch die Halle. 
Während die Kinder in der Halle spielten und
tanzten, konnten sich die Erwachsenen bei
Kaffee und Kuchen in der Cafeteria entspan-
nen. Dank der vielen Kuchenspenden gab es
ein buntes und vielseitiges Kuchenbuffet. Es
war für jeden etwas dabei. 
Die Zeit verging wie im Flug, nach zwei Stun-
den gab es noch den Luftballonregen von der
Decke und eine kleine Tüte Süßes für den

Heimweg. Die Kinder verabschiedeten sich
mit leuchtenden Augen, sie freuen sich be-
stimmt schon auf nächstes Jahr. 
Viele Hände sorgten dafür, dass alles blitz-
schnell abgebaut und die Halle wieder sauber
war. Die Veranstalter möchten sich noch einmal
ausdrücklich bei allen Helferinnen und Helfern
bedanken, ohne sie wäre so eine Veranstaltung
gar nicht möglich! 

Buntes Treiben im Lupinenweg
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Hans-P. Radbruch GmbH
Mit unserem Party-Service wird jede Feier zum Erlebnis

Telefon 80 12 09 · Fax 80 13 19 · Diekweg 14 · Alt-Osdorf www.fleischerei-radbruch.de
Montag geschlossen! Dienstag bis Freitag von 7.00 – 13.00 und 14.30 – 18.00 Uhr · Samstag 7.00 – 13.00 Uhr

Dienstag: Grützwurst 100 g   0.99
mit & ohne Rosinen

Mittwoch: Osdorfer feine und 
grobe Bratwurst 100 g   1.29

Donnerstag: Rinderhack 100 g   1.09
Gemischtes Hack 100 g   0.99

Freitag / Schweinekrusten- 
Samstag: braten 100 g   1.68

Vom lebenden Tier bis zur fertigen Wurst – Alles aus einer Hand!

Ihr
Schlachter
in Alt-Osdorf

50
JAHRE

Über

Rinderrouladen
aus der Unterschale 100 g   2.29
Suppenfleisch: 
Querrippe oder Rinderbrust 100 g   1.49
Schweinenacken 
ohne Knochen 100 g   1.79
Grobe Mettwurst mit und ohne Pfeffer

Geflügelaufschnitt verschieden Sorten

Heidefrühstück 100 g   1.79

DAS PRESSE-STÜBCHEN
Redaktion · Anzeigen · Tipps

jetzt in Schenefeld, Holstenplatz 6

160 Kinder mit gegebenenfalls
begleitenden Eltern aus Flücht-
lingsunterkünften und soziale
Einrichtungen durften sich am
vergangenen Sonntag, den 18.
Februar, erneut auf einen Nach-
mittag im Kino freuen. Die Bür-
gerinitiative LOB (Lurup, Osdorf,
Bahrenfeld) hat das Elbe-Kino
für die jungen Gäste gebucht
und lud sie zur exklusiven Vor-
stellung des Films „Raus aus
dem Teich“ samt Popcorn und
Süßigkeiten ein. „Wir wissen, wie
schwer es gerade für Kinder ist,
sich in einer neuen Umgebung
zurechtzufinden“, sagt Claudia
Bitzer, Sprecherin von LOB.  „An
diesem Nachmittag wollen wir
ihnen eine kleine Abwechslung
zu ihrem Alltag bieten. Dass wir
dabei gleichzeitig unser lokales
Kino unterstützen, ist ein will-
kommener Nebeneffekt.“
Finanziert wird der Nachmittag
aus Mitteln des Quartiersbeirats
Bahrenfeld. Das Elbe-Kino un-

terstützt die Aktion mit ermä-
ßigten Konditionen und bei der
Organisation war Quartiersma-
nager Nathan Arileshere sehr
behilflich. Er war es auch, der
die Eintrittskarten direkt an die
Kinder und ihre Begleitung ver-
geben hat.

Bürgerinitiative und Elbe-Kino
haben Kinder eingeladen

Geliebte Köchin
Do – So 20:15 Uhr 
Mo – Mi 17:30 Uhr

Eine Million Minuten 
Do – So 17:45 Uhr
Mo – Mi 20:15 Uhr

Die Chaosschwestern
Sa, So 15:45 Uhr

Programm 
Elbe Kino Osdorf
(22.02. – 28.02.24) 

Der Bürger- und Heimatverein
Osdorf e.V. lädt am 28. Feb-
ruar 2024 wieder zum Skat-
spielen auf dem Heidbarghof,
Langelohstr. 141, ein. 
Beginn ist pünktlich um 18:30
Uhr. Die Teilnahmegebühr be-
trägt 15,- €, Vereinsmitglieder
zahlen nur 10,- €. 
Es gibt wieder schöne Preise

für alle Teilnehmer zu gewin-
nen. 
Preisgünstige Getränke und
ein Imbiss werden angebo-
ten.
Anmeldungen unter Angabe
des Namens, des Vornamens
und der Telefonnummer per
E-Mail an skat-osdorf@kuehl-
hh.de oder telefonisch bei Pe-

ter Kühl unter 0172/855 0447.
Auch Spieler/Spielerinnen mit
geringer Erfahrung sind will-

kommen; es geht uns auch
um Spaß und gemütliches
Beisammensein.

Preisskat für alle auf dem Heidbarghof

We play the Blues for you........ 

 

 
 

 
 

Sa 24.02.24 um 20:00 Uhr      
 

                                           



Luruper Hauptstraße

BUDNIKOWSKY

Änderungsschneiderei

Restaurant HELLAS
Changmai-Thaimassage

Häusliche Pflege und Betreuung

Coiffeur Maren Repenning

ROSE COSMETICS

Lieferservice
040/832 10 111

Familienfeiern
Kegelbahn

040/832 00 171

Telefon: (040) 840 66 65  · Fax (040) 840 66 47
e-mail: info@friedrich-müller.com · www.umzuege-mueller.com

FRIEDRICH MÜLLERGmbH & Co. KG

U M Z Ü G E
Komplett-Service 

• Ein- und Zwischenlagerungen 
• Mon tagen aller Möbel 

• Aktenlagerung/Sofort dienst
• Umzugskartons fast kostenlos

Hasenkamp 25a, 25482 Appen

☎ 840 66 65

seit 1969
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Jede Woche 90.000 Leser...

Anzeigenkunden
Frank A. Bastian · Brigitte Pauls · Martina Bastian

Telefon 040 / 831 60 91
E-mail: luruper-nachrichten@t-online.de

Leseprobe auf www.luruper-nachrichten.de

Die SPD Altona nimmt mit Be-
dauern zur Kenntnis, dass das
Bezirksamt den Beschluss des
Verkehrsausschusses zur Aus-
setzung der Baumaßnahme
"Weiterführung der Veloroute 1"
im Teilbereich Reventlowstraße
nicht umsetzen will, wie in der
Sitzung des Verkehrsausschus-
ses am 5. Februar 2024 emp-
fohlen. Die aktuelle Baustellen-
situation in Altona und im Wes-
ten führt zu unübersichtlichen
Situationen, die dringend ver-
bessert werden müssen.
„Niemand ist prinzipiell gegen
den Umbau der Reventlowstra-
ße. Aber mit der aktuellen Bau-
stellensituation geht das
schlichtweg nicht“, kommen-
tiert Sören Platten, Kreisvorsit-
zender der SPD Altona. „Das
Bezirksamt soll zusammenfüh-
ren und nicht spalten. Wir be-
grüßen, dass das Bezirksamt
nach der Sitzung des Verkehrs-

ausschusses wohl endlich ein
Gespräch mit den Betroffenen
geführt hat. Dies hätte aber
bereits vor Monaten geschehen
müssen – dann wäre uns die
jetzt zu beobachtende Zuspit-

zung erspart geblieben. Und
die Gespräche müssen ernst
gemeint sein; Totschlagargu-
mente tragen nicht zur Ver-
sachlichung bei.“
Platten betont: „Es ist nicht ak-
zeptabel, sich einfach über den
Beschluss des Verkehrsaus-
schusses hinwegzusetzen.
Dies ist ein Schlag ins Gesicht
für alle, die sich eine demokra-
tische Beteiligung vor Ort wün-
schen, und auch für die ehren-
amtliche Politik. Mit vermeintli-
chen Sachzwängen zu argu-
mentieren, um demokratische
Beteiligung auszuhebeln bzw.
zu übergehen, ist nicht akzep-
tabel. Ein von der SPD geführ-
tes Bezirksamt würde die Emp-
fehlungen der Bürgerinnen und
Bürger und die Beschlüsse der
Bezirkspolitik respektieren.“
Die SPD Altona sieht weiterhin
dringenden Handlungsbedarf
und fordert das Bezirksamt auf,

die Interessen der Bürgerinnen
und Bürger sowie der Gewer-
betreibenden ernst zu nehmen
und die demokratischen Pro-
zesse zu respektieren. Ebenso
muss die Baustellenkoordina-
tion in Altona endlich mit
höchster Priorität umgesetzt
werden.
Hintergrund: Die Entscheidung
des Verkehrsausschusses zur
vorübergehenden Aussetzung
der Baumaßnahmen zur Wei-
terführung der Veloroute 1 im
Teilbereich Reventlowstraße er-
folgte aufgrund massiver Pro-
teste von Anwohnern, Gewer-
betreibenden und Verkehrsteil-
nehmern, die bereits durch lau-
fende Bauprojekte stark belas-
tet sind. Die Kritik richtet sich
insbesondere gegen die feh-
lende Rücksichtnahme auf die
Bedürfnisse und Belange der
Bürgerinnen und Bürger sowie
der lokalen Wirtschaft.

SPD kritisiert grün geführtes Bezirksamt: 
Bezirksamt Altona ignoriert Bürgerwillen und setzt unkoordinierte
Baumaßnahmen trotz Verkehrsausschussbeschluss fort

Sören Platten, SPD Altona

dieser Karnevalsschlachtruf
scholl am letzten Montag mehr-
fach lautstark während der Ro-
senmontagsfeier des LBV, des
Luruper Bürgervereins, durch
den Saal. Hatten sich doch zahl-
reiche Mitglieder und Gäste,
teilweise toll kostümiert, zu ei-
nem prima, närrischen Nach-
mittag zusammengefunden.
Bei launigen Büttenreden, Vor-
trägen, klasse Musik und super

Stimmung, wurde ausgelassen
gefeiert, getanzt und geschun-
kelt. Zur Stärkung gab es zwi-
schendurch das klassische 3-
Gänge Menü für diesen traditio-
nellen Tag, bestehend aus hei-
ßen Würstchen, Brot und Senf.
Und natürlich flossen auch
reichlich Getränke durch die
Kehlen. Und viel zu erzählen
hatten sich alle wieder einmal.
Aus dem Kreis der Gäste haben

sich, noch während der Feier,
spontan sogar zwei neue Mit-
glieder gemeldet. Eine, aus ihrer
Sicht, offensichtlich wieder ein-
mal großartige und gelungene
Veranstaltung des LBV. 
Und bereits jetzt nimmt der Lu-
ruper Bürgerverein erste An-
meldungen für weitere Veran-
staltungen und Bus-Ausfahrten
im ersten Halbjahr entgegen.
Diese sind für unsere Mitglieder

sehr attraktiv und natürlich auch
weiterhin für Gäste offen. Infos
dazu finden sich im Schaukas-
ten des LBV an der Luruper
Hauptstraße vor der Post, in
unserer Vereinszeitung, sowie
auch im Büro des Luruper Bür-
gervereins, im Stadtteil-Kultur-
haus im Böverstland 38, dass
jeden Donnerstag von 10 -12
Uhr geöffnet ist. 
Vorstand LBV

Lurup BV, ... Lurup BV, … Lurup BV, ...

Beste Stimmung unter den Teilnehmern der Rosenmontagsfeier
des Luruper Bürgervereins.

Auch an diesem Tisch waren die Mitglieder verkleidet und es
wurde zünftig mitgeschunkelt.

Hohe Wellen schlug die Stimmung und es wurde auch viel und
reichlich getanzt.

Unsere Ehrenvorsitzender Inge Hansen
hatte wieder eine großartige Büttenrede
vorbereitet und trug sie zur Gaudi der
Teilnehmer dann vor.

Übermütig schwingen diese zwei ihr Tanz-
bein. Und das steckte auch an.

Die Zenzi und der Sepp’l von der Alm hat-
ten sich nach Lurup aufgemacht um mit
uns Rosenmontag zu feiern.

Der Singkreis des Luruper Bürgervereins nimmt Aufstellung, um
den Nachmittag mit einem zünftigen Lied zu beginnen.  
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& Erinnerung
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APOTHEKEN-
NOTDIENST

Per Internet für Hamburg: 
www.apothekerkammer-hamburg.de/notdienst

Per Internet für Schleswig-Holstein: 
www.aksh-notdienst.de

Per Handy: Kurzwahl 22 833
oder der kostenlosen Rufnummer: 
080 00 02 28 33 (aus dem deutschen Festnetz)

lassen sich die täglichen Bereitschaftsapotheken ermitteln.

Otto Risch
Inh. Wolfgang Risch

Bild- und Steinhauerei seit 1941
GRABDENKMÄLER
Ich beliefere sämtliche Friedhöfe

Ausführung in jeder Steinart
Erstklassiges Material · Große Auswahl

Nachschriften und Renovierungen
Hamburg-Lurup · Stadionstraße 3a

Telefon und Fax: 83 65 64

OTTO KUHLMANN
Bestattungswesen seit 1911

Erd-, Feuer- und Seebestattungen · Vorsorgeberatung
22761 Hamburg · Bahrenfelder Chaussee 105

Telefon: 040 / 89 17 82

Elbgaustraße 112
22547 Hamburg
Telefon  040 - 84 26 63
Telefax 040 - 84 78 80
www.gode-wind-apotheke.de

Mo. – Fr. 8.30 – 18.30 Uhr
Sa. 8.30 – 13.00 Uhr

Kroonhorst 9 A
22549 Hamburg
Telefon  040 - 831 79 71
Telefax 040 - 832 63 68
www.BornApo.de

Mo. – Fr. 8 – 19 Uhr
Sa. 9 – 16 UhrDr. Ingo Michel

ELBGAU PASSAGEN

GESUNDHEITSDIENSTE

Traueranzeigen

Tel.: 040-8316091 · E-Mail: luruper-nachrichten@t-online.de

Der optimale Weg, vom Tode eines lieben Menschen
Kenntnis zu geben, sind Traueranzeigen in den 

ortsansässigen Stadtteilzeitungen

URBAN PHYSIO

• Krankengymnastik • Bobath
• Lymphdrainagen • Massage
• Manuelle Therapie 

Wir haben Termine frei!
Hausbesuche

Rugenbarg 277 • 22549 HH • Tel. 83 52 53
Neue Filiale:
Lohkampstraße 11 • 22523 HH • Tel. 94 36 54 54

Annchen Sell
geb. Grützmacher

* 12. Februar 1936       † 8. Februar 2024

„Was bleibt, wenn alles Vergängliche geht, 
ist die Liebe“

Du wirst in unseren Herzen bleiben

Peter
Karsten & Ulrike

mit Arne, Inga & Frederik 
Erik & Britta mit Theo & Lilli 

Birgitta & Reinhard mit Miriam & Helena

Henny Häusler
geb. Bauer

* 6. Juni 1920       † 12. Februar 2024

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Heinz-Georg und Elisabeth
Traute und Marcus
Boris, Kristina und Ronja
Tobias und Serpil

Nach einem langen und ausgefüllten 
Leben ist unsere Mutter, Großmutter 
und Urgroßmutter friedlich 
eingeschlafen.

Selten war ein Weltgebetstag so
nah am aktuellen Zeitgeschehen!
Während im Nahen Osten die
Gewalt nach langen Jahren rela-
tiver Ruhe einmal wieder eskaliert
und Hunderte von Menschen ihr
Leben lassen in dem Konflikt
zwischen der Hamas und Israel,
bereiten Frauen weltweit den
Weltgebetstag 2024 mit einer
Gottesdienstordnung palästinen-
sischer Christinnen vor! Auch
das Motto ist geradezu unheim-
lich aktuell: „ …durch das Band
des Friedens“!
Auch wenn es angesichts der
komplexen Geschichte und ak-
tuellen politischen Lage im Nahen
Osten nahezu unmöglich er-
scheint, wollen am Freitag  dem
1. März Christ*innen weltweit mit
den Frauen des palästinensi-
schen Komitees beten, dass von
allen Seiten das Menschenmög-
liche für die Erreichung des Frie-
dens getan wird.
In Psalm 85 heißt es „Gerechtig-
keit und Frieden küssen sich“.
Und im Brief an die Gemeinde in
Ephesus lesen wir: „Der Frieden
ist das Band, das euch alle zu-

sammenhält“. Basierend auf dem
Vers aus dem Brief an die Ge-
meinde in Ephesus, erzählen im
Gottesdienst drei Frauen unter-
schiedlicher Generationen von
ihrem Leben und Leiden in den
besetzten Gebieten. Aber sie
sprechen auch von ermutigenden
Erfahrungen, von guter Nach-
barschaft etwa unter Menschen
verschiedener Religionen. Sie
zeigen uns, dass sie aus ihrem
Glauben Kraft gewinnen, sich für
Frieden zu engagieren. Ihre Ge-
schichten und Gebete sind ein-
gebettet in Lieder und Texte, die
den Wunsch nach Frieden und
Gerechtigkeit und vor allem die
Hoffnung darauf ausdrücken.
Die Frauen der Stephanskirche
und der Paulskirche Schenefeld,
der St. Bruder Konrad-, der Ma-
ria-Magdalena- sowie der Jo-
sua- Kirchengemeinde laden
herzlich ein, den 

Weltgebetstag am 
1. März 2024 um 18.00 Uhr

in der Stephanskirche, 
Hauptstr. 39 in Schenefeld
gemeinsam zu begehen.

Am Samstag, den 2. März um
16 Uhr singt die Sopranistin
Elisabeth Müller Lieder von
Robert Schumann. Der Veran-
staltungsort ist die Kirche in
HH-Nienstedten, Elbchaussee
410.
Es erklingt ein ganzer Reigen
von 23 Lieder unter dem Motto
„Von Löwen, Liebe und Leid“. 

Die Texte stammen aus der
Feder von Friedrich Schiller
(Der Handschuh), von Adalbert
von Chamisso (Die Löwen-
braut) und auch von Heinrich
Heine und noch einigen ande-
ren Dichtern. Am Klavier sitzt
Markus Bruker.

Der Eintritt ist frei.

Liederabend in der Nienstedtener Kirche:

„Von Löwen, 
Liebe und Leid“
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Drucker Pixma
MG22550s
All in One drucken,
scannen, kopieren,
inkl. Druckerpatronen

GLOBUS Malzkraftbrot
75/25 Weizenmischbrot,
mit Malz und Ölsamen,
1 kg = 3.19

800
je Paket

239
750 g

GLOBUS Gläser-Aktion
4 Gläser, verschiedene
Sorten

gültig bis Samstag, 24.02.2024

Aktionspreise

4999

Telefonnummer
040 83381-0

Öffnungszeiten
Mo-Sa: 8.00-21.00 Uhr

Online
globus.de/hamburg-lurup

249

Ein Blick hinter die Kulissen

Erleben Sie bei einem ge-
führten Rundgang durch 
unsere Markthalle, warum 
bei GLOBUS alles so frisch 
und lecker ist.

Den Gläsernen GLOBUS
gibt es auch Kinder!

Uns können Sie gerne auf die 
Finger schauen. Jetzt zum 

gläsernen GLOBUS anmelden.

GLOBUS KLARTEXT:

globus.de/einblicke

Nächste Termine: 12.03.2024 und 21.03.2024 jeweils von 16.00-18.00 Uhr

Ihr gefallt uns!
Wir euch auch?

Jetzt 
GLOBUS 

Hamburg-Lurup 
auf Facebook 

liken!

Alles rund um Lifestyle, Wissenwertes, 
Produkte, Aktionen und vieles mehr.
Interessiert?
Dann einfach Gefällt mir auf unserer 
Facebook-Seite klicken und Teil der 
GLOBUS Facebook-Familie werden!

https://www.facebook.com/GlobusHamburgLurup

  Steak Freitag              

     jeden Freitag 16.00 - 20.00 Uhr

GLOBUS Markthalle Hamburg-Lurup
Grandkuhlenweg 11
22549 Hamburg

Steak Pommes Frites und Softdrink 0.3 l:  

12.50 €
            

1000

https://www.facebook.com/GlobusHamburgLurup

Rund 40 talentierte Nach-
wuchskünstlerinnen und -
künstler der Hamburger Stage
School rocken zum 8-jährigen
Jubiläum das First Stage Thea-
ter. Mit einer atemberaubenden
Show präsentieren die großar-
tigen Schülerinnen und Schüler
die Highlights aus berühmten
Musicals und Theaterstücken.
Hinreißende Tanzszenen und
gefühlvolle Balladen - darge-
boten von jungen Künstlerin-
nen und Künstlern, von denen
viele zum ersten Mal in ihrem
Leben im Rampenlicht stehen.
Bis zur letzten Sekunde wird
an den Solo- und Gruppen-
Auftritten gefeilt. Die jungen
Talente vergießen viel Herzblut
und Schweiß, da sie für ihre
Leidenschaft glühen. Drei Jahre
lang bekommen sie an der Sta-
ge School die beste Ausbil-
dung. 60 internationale Lehr-
kräfte unterrichten unter ande-
rem in Gesangstechnik und
Liedinterpretation, Schauspiel-
Methodik und Ensemble Sta-
ging, Steppen, Ballett oder
Jazz.
Eines lässt sich allerdings nicht
im Unterricht lernen: dieses vi-
brierende Gefühl für den Live-
Auftritt. Wenn sich der Vorhang

lüftet, das Herz wild klopft und
die Knie weich werden, müssen
nicht nur Texte, Melodien und
Gesten sitzen, auch das Lam-
penfieber will bewältigt sein
und das Timing muss stimmen. 

Die 140 Minuten inklusive
Pause sind ein Leckerbissen,
von dem Musik- und Theater-
fans träumen. Mehr Informa-
tionen und Tickets auf
www.firststagehamburg.de

Jubiläumsgala – 8 Jahre First
Stage Theater, ab  26. Feb-
ruar 2024, 19 Uhr. und weite-
re Termine, First Stage Thea-
ter, Thedestraße 15 in Altona,
Tickets ab 25 Euro

Jubiläumsgala – 8 Jahre First Stage Theater 

Foto: Dennis Mundkowski

Ältere Menschen müssen auf
ihren Kindheitstraum nicht
verzichten und können in die
Rolle der Jongleurin/des Jon-
gleurs, der Artistin/des Artis-
ten oder eines Clowns schlüp-
fen, denn Träume, Talente und
Engagement haben keine Be-
grenzung, die durch das Alter

definiert ist. Es gibt die Mög-
lichkeit, neue Bewegungsfor-
men zu entdecken, mit Men-
schen in Kontakt zu kommen
und auf viel Fantasie und
Freude zu stoßen.
Das Kulturhaus Eidelstedt lädt
am Mittwoch, den 6. März,
zum Seniorenzirkus Schnup-

pertermin ein. Im April ist eine
weitere Veranstaltung geplant
und ab September 2024 star-
tet eine feste Gruppe in einem
wöchentlichen Training mit
dem Erlernen von Zirkusdis-
ziplinen. 
Das Trainerinnenteam stellt
sich auf die Möglichkeiten

und Wünsche der Teilneh-
menden ein. Vorkenntnisse
sind nicht erforderlich.
Zirkus für Seniorinnen und
Senioren, Mittwoch, 6. März
2024, 10 bis 12 Uhr, Eintritt:
frei – Spenden willkommen,
Kulturhaus Eidelstedt / Saal,
Alte Elbgaustraße 12

Manege frei im Kulturhaus Eidelstedt

Foto: Circus Abrax Kadrabrax
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Die Kirche
hat 
das Wort

Wenn Sie sich das Bild genau
anschauen, dann sehen Sie,
es ist ein altes Bild der Kirche
„Zu den 12 Aposteln“ an der
Elbgaustraße. Aufgenommen
vielleicht im Jahr 2013. Woran
ich das festmache? Am Turm,
der noch(!) seine „Schallhöl-
zer“ mit der, dahinter ver-
steckten Glockenstube hat.
Heute ist dieses Bauwerk ei-
ne Ruine, die 6m kürzer ist
und irgendwann sicherlich
ganz abgetragen wird. Finde
ich das traurig? Mhm… Ach
wissen Sie, in diesem Turm
waren zwar die Glocken –
und ja, ich mag Glocken und
ihr Geläut! – aber dort war
keine diakonische Begeg-
nungsstätte drin, keine Sup-
penküche aus der Menschen
aktive Hilfe erfahren hätten,
noch nicht mal ein Waschbe-
cken oder eine Toilette… Also
ehrlich geschrieben: Nein, ich
finde es nicht allzu traurig.
Ja, der Turm war ein archi-
tektonisches Unikat, das
bleibt zu schreiben! Aber da-
rüber hinaus bin ich froh,
dass der Rummel um diesen
denkmalgeschützten Stengel
abgeebbt ist und ich mich
nach all der Aufregung darum
schlussendlich wieder meiner
tatsächlichen Arbeit zuwen-
den konnte.
Aber, dieser Turm und sein
denkmalumkämpfter Fast-
Abgang hat mir etwas grund-
legendes über kirchliche Dy-
namiken beigebracht: Profi-
lierung, notwendiges Ver-
schlanken von Strukturen, ein
Neudenken und Loslassen
des Bisherigen ist für Men-
schen in Kirchengemeinden
und den zuständigen höheren
Dienststellen mitunter eine
große Schwierigkeit. Das war
so rund um den notwendigen

Abschied von diesem Turm
und wie mir scheint ist es
auch mit Blick auf zukünftige
Veränderungsnotwendigkei-
ten in den evangelischen Ge-
meinden nicht viel anders.
Wovon ich da schreibe? Nun,
Sie werden es vielleicht hier
und da gehört, gelesen, ir-
gendwie mitbekommen ha-
ben: Evangelische Kirche ist
im Wandel. Muss sie sein,
weil zum einen immer weni-
ger Menschen Theologie stu-
dieren und es in den kom-
menden Jahren damit nicht
mehr genügend Pastor*innen
geben wird und die sinkende
Anzahl von Kirchensteuermit-
teln führt dazu, dass die Ge-
meinden schauen müssen,
wie sie noch „Kirche“ und
damit ja „Glaubens+ Lebens-
institution für Andere“ (Bon-
hoeffer: „Kirche ist Kirche,
wenn sie für andere da ist“-
aus: „Widerstand und Erge-
bung“DBW8, S.560f.) sein
können. Das bedeutet m.E.,
dass die Evangelischen Kir-
chengemeinden in Lurup sich
wirklich zusammentun müs-
sen, um überhaupt noch Kir-
che für andere gestalten zu
können. 
Wie wäre es denn, wenn nur
noch eine Evangelisch-Lu-
therische Kirchengemeinde
in Lurup sich und ihre Inhalte
aus den Bedürfnissen des
Stadtteils heraus gestalten
würde? Vielleicht noch mit
verschiedenen Kirchgebäu-
den, aber eben nicht mehr
diese und jene Gemeinde als
je eigene Verwaltungszusam-
menhänge, sondern als eine
Gemeinde? 

Damit grüßt sie, nachdenk-
lich und zukunftsahnend -
Pastorin Britta Goerke. 

Notwendige Abschiede?

Der Seniorenbeirat Schenefeld or-
ganisiert einen Vortrag zur Nutzung
der neuen HVV-Prepaidkarte

Die Welt ändert sich ständig, für
viele älteren Menschen unter uns
oft zu schnell. Damit muss man um-
gehen können, was nicht immer
leicht ist. Seit dem 1. Januar 2024
bezahlt man in Bussen des Ham-
burger Verkehrsverbundes HVV bar-
geldlos mit einer Prepaidkarte (auf-
ladbare Geldkarte).
Diese neue „Technik“ bereitet vielen
Seniorerinnen und Senioren erheb-
liche Probleme.
Der Schenefelder Seniorenbeirat hat
zu diesem wichtigen Thema einen
Vortrag organisiert. Am 6. März 15-
17 Uhr, im Ratssaal des Rathauses
Schenefeld, wird Herr Krieger, Mo-
bilitätsberater des HVV für Senioren,
einen etwa einstündigen Vortrag
zum Thema halten, steht aber bei
Bedarf auch länger zur Verfügung.
Er wird auch einige Geldkarten und
Infoflyer mitbringen.
Wir freuen uns auf viele Vortragsbe-

sucherinnen und Besucher und hof-
fen, mit dieser Veranstaltung ein
wenig aufzuklären und Berührungs-
ängste mit der neuen „Technik“ ab-
bauen zu können.
Getränke, Kaffee und Kekse stehen
zur Stärkung bereit.

Bargeldlos in HVV-Bussen
– Wie funktioniert das?

Sport      NachrichtenSport      Nachrichten

Beim Aufeinandertreffen der Tra-
ditionsmannschaften BW 96
Schenefeld und Komet Blanke-
nese gab es schon immer eine
große Rivalität. Am vergangenen
Freitag, den 16. Februar, wollten
beide Mannschaften ihren Ruf
als Traditionsmannschaft auf-
rechterhalten und um jeden
Preis den Sieg. Im Hinspiel
trennte man sich noch 3:3 un-
entschieden, doch die Saison-
ausbeute danach war für beide
Teams bis zur Winterpause ein
Wechselbad der Gefühle: Sie-
ge? Fehlanzeige! Beide Teams
rutschten in den Tabellenkeller.
Fünfzig Zuschauer -mehrheitlich
aus Blankenese- wollten dieses
„ewig-junge Nachbarschaftsdu-
ell“ erleben, wollten ihren Mann-
schaften in diesem, doch schon
wegweisenden Spiel um den
Klassenerhalt, den Rücken stär-
ken. Doch für die Komet-Fans
wurde es ein Abend zum Ver-
gessen: Kurz und schmerzlos
überrollte Blau-Weiß den Klas-
sennachbarn Komet Blankene-
se mit 4:0 (0:0). Nach mehr als
zögerlichem Beginn -erst nach
20 Minuten wurde erkennbar,
dass man Fußball spielen wollte,
dennoch blieb das Spiel bis
zum Pausenpfiff blass, zerfahren

und oftmals hektisch und feh-
lerbehaftet, unerklärliche Pässe
inklusive. Ohne Torerfolg ging
es in die Kabinen. Fortsetzung
folgte mit Wiederaufnahme, zu-
nächst mit leichten Vorteilen
aufseiten der Platzherren. Da-
rauf reagierte der Gäste-Coach
mit einem Doppelwechsel, der
jedoch wirkungslos blieb, die
Platzherren hingegen motivierte,
das Heft bis zum Abpfiff! in die
Hand zu nehmen. Kontrolliert,
offensiv und mutig setzten die
Platzherren die Kometen per-
manent unter Druck, vereinzelte

Nadelstiche der Gäste wurden
schon in deren Spielhälfte ab-
geblockt oder fahrlässig verge-
ben. Letzteres allerdings auch
aufseiten der Platzherren. Erst
nach dem 1:0 (62.) durch Justin
Elling dominierten die Timm-
Schützlinge die Partie. Hoch-
motiviert und unbeeindruckt von
einem weiteren Doppelwechsel
der Gäste, markierte David Wil-
ke das längst überfällige 2:0
(69.). Darauf reagierte BW 96-
Coach Timm mit einem doppel-
ten Doppelwechsel: „Das war
vorrangig nicht „unbedingt“ er-

gebnissichernd. Die zwei Stür-
mer und zwei Sechser habe ich
gebracht, weil mir alle vier sig-
nalisierten, es reicht für heute.
Zudem war ich mir sicher, dass
heute nichts mehr anbrennt.“
Eine mutige, aber gute Ent-
scheidung, die der für Tim Thau
in der 75. Minute eingewechsel-
te Stürmer Jonny Mema mit
zwei Last-Minute- Toren zum
4:0 (87./95.) Endstand belohnte. 
Komet Blankenese-Coach Mar-
cel Voß: „Ein in jeder Hinsicht
völlig verdienter Sieg, nur 20
Minuten Fußball zu spielen, ist
zu wenig, um gegen Schenefeld
zu bestehen.“  Wie wertvoll die
zwei Sechs-Punkte-Spiele für
den zeitigen Klassenerhalt sind
wird sich im Auswärtsspiel am
kommenden Sonnabend, den
24. Februar, gegen Lokstedt er-
weisen, wenn durchaus drei
weitere Punkte machbar er-
scheinen, doch die Keller-Kon-
kurrenz um den Klassenerhalt
schläft nicht. Anpfiff ist um 14
Uhr.
BW 96: Hohenegger, Arth (84.,
Peters), Högerle, Wilke, Wegner,
Thau (75., Mema), Chrissosto-
midis (75., Peemöller), Drews,
Müller, Elling (84., Kocak) und
Scheminski.                               (fe)

BW 96 Schenefeld siegt gegen Komet Blankenese 

„Sei wie eine Briefmarke, bleib
an einer Sache dran, bis du am
Ziel bist.“ - Jonny Mema klebte
im Doppelpack.

„Doppelt verteidigt und trotz-
dem sieglos.“ - David Wilke
gab zwei Kometen das Nach-
sehen.

Donnerstag, der 15. Februar,
war für alle Fitnessfreunde ein
ganz besonderer Tag! Denn an
diesem Februartag kam es im
Sports Club Schenefeld zur
langersehnten Erweiterungser-
öffnung! Alexander Sosa, Ge-
schäftsführer des Sports Club
Schenefeld, ist total happy und
sagt: „Damit schaffen wir ein
völlig neues Trainings-Erlebnis.
Wir verdoppeln die Trainingsflä-
che, und das bedeutet: Dadurch
können wir den bisherigen Trai-
ningsbereich mit den geführten
Fitnessgeräten deutlich entzer-
ren und die Geräte viel weitläu-
figer aufstellen. Denn unser Pro-
blem war bisher, dass wir in der
Hauptzeit zu viele Kunden bei
uns hatten, zukünftig werden
wir wesentlich mehr Platz ha-
ben, um entspannt trainieren zu
können.“ Ein Jahr lang hat das
Sosa-Team auf die Erweiterung
warten müssen - umso größer
ist jetzt die Freude über den
neuen Freihantelbereich, in dem
sich überwiegend jüngere Men-
schen und fortgeschrittene Ath-
leten austoben können. 
Ein paar Fragen an den Ge-
schäftsführer Alexander Sosa. 
Gibt es rund um die Eröffnung
Super-Angebote, spezielle
günstige Tarife für einen ge-
wissen Zeitraum?
Sosa: „Wir haben aktuell tolle
Angebote, und jeder Interessent
sollte die Gelegenheit nutzen,
sich den neuen Sports Club
einmal anzuschauen. Er erhält
auch in jedem Fall eine kosten-
freie Körperanalyse und kann
sich bei gesundheitlichen Fra-
gen jederzeit gerne an unsere

qualifizierten Mitarbeiter wen-
den.“ 
Wann und warum entstand die
Idee, den Sportsclub im Stadt-
zentrum zu erweitern? 
Sosa: „Wir hatten die Idee einer
Erweiterung eigentlich schon
kurz nach der Eröffnung gehabt,
aber die Nachbarflächen waren
langfristig anderweitig vermie-
tet. Als sich vor etwas mehr als
einem Jahr dann die Möglichkeit
der Erweiterung ergab, haben
wir sie genutzt.“ 
Das heißt ja mit anderen Wor-
ten: Ihr Konzept wird u.a. hier
im Stadtzentrum Schenefeld
sehr gut angenommen und soll
ausgebaut werden. 
Sosa: „Ja das stimmt, wir sind
über so viel Zuspruch sehr er-
freut und dankbar zugleich. Un-
ser Dank gilt nicht nur unseren
Kunden, die uns teilweise seit
der Eröffnung treu geblieben
sind, sondern auch dem Cen-
termanagement von der Firma
VÖLKEL, das uns bei der Erwei-
terung maßgeblich unterstützt
hat. Aus diesem Grund haben
wir auch besondere Angebote
für alle Besucher ab dem 15.
Februar parat.“ 
Ob Elektronischer EGYM-Zirkel
oder Cardio-Geräte mit TV &
Netflix, Indoor Cycling oder
Power-Plate-Five Rückenzirkel,
die Mitglieder wissen Ihre An-
gebote auf allerhöchstem Ni-
veau zu schätzen - was kommt
jetzt noch zusätzlich an mo-
dernen Geräten hinzu? 
Sosa: „Wir hatten bisher schon
rund 10 neue Maschinen geor-
dert, aber wir werden jetzt weiter
aufstocken entsprechend der

Besucherzahlen. Also lassen Sie
sich überraschen, welche schö-
nen Geräte weiterhin dazukom-
men werden. Training soll wie-
der Spaß machen, das ist unser
Ziel.“ 
Was kostet derzeit eine Mit-
gliedschaft? 
Sosa: „Wir haben verschiedene
Angebote parat. Aber grund-
sätzlich kann man bei uns ab
29,90 € im Monat trainieren.
Trotz aller Kostensteigerung in
den letzten Jahren haben wir
quasi wieder unser Angebot von
der Eröffnung vor vier Jahren
am Start. Das wird es wohl so
schnell nicht wieder geben.“ 
Ein Wort zu den Kunden: Mehr
Männer oder mehr Frauen? 
Sosa: „Eine spannende Frage.
Unser Frauenanteil liegt bei rund
50%. Das ist für ein Fitnessstu-
dio übrigens ein sehr hoher An-
teil. Wir haben natürlich auch
einen großen Kursbereich, der
überwiegend von Frauen be-
sucht wird.“ 
Wieviel Personal haben Sie für
Ihre Mitglieder? 
Sosa: „Wir haben aktuell etwa
10 festangestellte Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter an un-
serem Standort in Schenefeld.
Wir haben aber noch 12 weitere
Standorte in Hamburg und Um-
gebung und kommen insge-
samt auf ca. 140 Mitarbeiter.
Die Betreuung unserer Kunden
hat für uns oberste Priorität.
Sie sind der Grund für unser
tägliches Handeln, und wir
möchten ihnen eine auf ihre
Bedürfnisse zugeschnittene
Trainingsbetreuung anbieten.
Dafür erhält jeder Kunde zu

Beginn eine kostenfreie Kör-
peranalyse, um seine Trainings-
ziele optimal zu erreichen.“ 
Welches sind Ihre Gedanken
zum Thema Fitness, um den
Körper möglichst gesund zu
(er)halten? 
Sosa: „Das Wichtigste im Leben
ist unsere Gesundheit. Und da-
für tun wir alles. Wir behandeln
jeden unserer Kunden mit größ-
tem Respekt und Hochachtung,
weil er sich entschieden hat, et-
was für seine Gesundheit und
sein Wohlbefinden zu unterneh-
men und nicht nur auf dem Sofa
sitzen bleibt. Wir möchten dabei
die persönlichen Wünsche und
Ziele unseres Kunden heraus-
finden und ihn bei seiner Reise
unterstützen. Dafür bieten wir
modernste Analysesysteme, Fit-
nessgeräte und eine umfassen-
de Betreuung an. Jeder ist herz-
lich eingeladen, einmal auszu-
probieren, wieviel Spaß Mus-
keltraining machen kann und
wie gut es dem Körper tut. Viele
unserer Zivilisationskrankheiten
können wir nur durch regelmä-
ßige Bewegung heilen.“ 
Was möchten Sie unseren Le-
sern noch mitteilen? 
Sosa: „Neben unserer großen
Erweiterung im Stadtzentrum
Schenefeld eröffnen wir am 25.
April, also nur etwa zwei Monate
später, in dem neuen Westfield-
Überseequartier in der Hafen-
City, unseren 13. Club mit Pa-
norama-Elbblick. Auch zu die-
sem Besuch möchte ich alle
Sportinteressierten schon jetzt
herzlich einladen. Unsere aktu-
ellen Angebote gibt es übrigens
auf www.sports-club.de“ 

Sports Club Schenefeld im Stadtzentrum Schenefeld: 

Ab sofort auf verdoppelter Trainingsfläche! 
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Am Mittwoch, den 13. März 2024, um 15 Uhr bietet die
Stadtbücherei eine Osteraktion für Kinder ab fünf Jahren
an. Es wird erst gemeinsam eine Geschichte mit dem Ka-
mishibai-Rahmen vorgelesen und im Anschluss wird mit
den Kindern eine Kleinigkeit zu Ostern gebastelt. 
Das Kamishibai ist eine Erzähltradition aus Japan, bei der
mit Hilfe von großen Bildkarten in einem Holzrahmen eine
Geschichte beim Vorlesen besonders schön erzählt werden
kann. Nach der lustigen Geschichte können die Kinder
noch einen Osteranhänger aus Holz basteln.
Die Teilnahme pro Kind kostet 1 Euro und die Eintrittskarten
können ab sofort in der Stadtbücherei während den Öff-
nungszeiten erworben werden. Das Team der Stadtbücherei
freut sich auf einen schönen Nachmittag.

Osterbasteln und Vorlesen in
der Stadtbücherei Schenefeld

In der Pauskirche Schenefeld
wird es emotional. In einer
Gottesdienstreihe geht es um
Emojis und die dahinterste-
henden Emotionen: Freude
und Wut, Liebe und Furcht.
Mit Live-Musik und anregen-

den Gedanken. Für alle Kin-
der sind Kindergottesdienste
vorbereitet. Und im Anschluss
gibt es Kaffee und mehr. Fol-
gende Termine sind vorgese-
hen 25.2.; 3.3.; 10.3.2024 
Herzliche Einladung!

Emoji-Gottesdienste in der
Paulskirche Schenefeld

Briefmarken-Tauschtag
für die Jugend
Schenefeld
Samstag, 24. Februar 2024
12.30 – 16.30 Uhr
Sporthalle Achter de Weiden, Untergeschoss
Die Teilnahme ist kostenfrei!
Alle Jugendlichen (von 6 bis 99) sind herzlich willkommen!
Nächster Termin: 23. März 2024
Verantwortlich & Informationen: Briefmarkenzirkel Schenefeld
Michael Hortig, Telefon: 040/8175 44 und Peter Spichale,
Telefon: 040/732 64 07, E-Mail: peter.spichale@t-online.de
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Die Lärmaktionsplanung wird zum
vierten Mal überprüft und aktualisiert.
Die Stadt Schenefeld überarbeitet
entsprechend derzeit den bestehen-
den Lärmaktionsplan und bittet um
die aktive Mitarbeit der Anwohner/in-
nen.
Als Kommune mit weniger als 20.000
Einwohnern wurde Schenefeld bei
der Ausarbeitung der Lärmkarten
durch das Landesamt für Landwirt-
schaft, Umwelt und ländliche Räume
des Landes Schleswig-Holstein
(LLUR) unterstützt. Neben den Lan-
desstraßen wurden freiwillig weitere
Straßen wie die Lornsenstraße in

Auftrag gegeben.
Bei der Berechnung der Lärmkarten
werden im ersten Schritt die Lärm-
emissionen rechnerisch ermittelt, al-
so das, was an Lärm insbesondere
von einer Straße als Lärmquelle aus-
geht. Die Lärmemissionen werden
vor allem durch die Verkehrsleistung,
den Lkw-Anteil, die Straßenoberflä-
che und die Geschwindigkeit be-
stimmt. Im zweiten Schritt wird unter
Berücksichtigung der Abstände, der
Schallhindernisse wie Gebäude,
Schallschutzwände oder -wälle die
Lärmbelastungen errechnet.
Allen Schenefelder/innen wird im

Rahmen der öffentlichen Auslegung
ab dem 20. Februar bis einschließlich
20. März 2024 Gelegenheit gegeben,
die Analyseergebnisse und Karten
einzusehen sowie ihre persönlichen
Einschätzungen und Vorschläge der
Verwaltung mitzuteilen. Der Bericht
liegt im Foyer des Rathauses aus
und ist auf der städtischen Website
aufrufbar.
Obwohl das neue Berechnungsmo-
dell bereits detaillierter als das Vor-
herige ist, so kann dieses nicht jede
Einzelsituation abbilden. Die Um-
weltplanerin Carina Hein (E-Mail:
Umwelt@stadt-schenefeld.de) freut

sich daher über Hinweise, denn die
subjektive Wahrnehmung vor Ort
weicht von der objektiven Berech-
nung oftmals ab. 
Die schriftlichen Stellungnahmen
können bis einschließlich den 20.
März 2024 postalisch oder per E-
Mail bei der Stadt Schenefeld ein-
gereicht werden oder unter Verein-
barung eines Termins zur Nieder-
schrift abgeben werden.

Stadt Schenefeld
Fachbereich Planen Bauen 
Umwelt, FD Planen und Umwelt
E-Mail: Umwelt@stadt-schenefeld.de

Lärmaktionsplanung – Aufruf zur Mitarbeit

vom 21.02. - 26.02.24

Lornsenstraße 86 in Schenefeld
Tel. 040-840 55 220, www.gluecksgriff-schenefeld.de

Glücksgriff 
Der günstige Laden für alle und alles

Liebe Kunden ...
wegen Austausch der Ware 

„Winter raus - Frühling rein“ 
bleiben unsere Geschäfte von Montag, 26. Februar 

bis Freitag, 1. März 2024 geschlossen! 
Achtung: In der Woche (Montag - Samstag) können 

wir leider keine Ware annehmen! 

Ihr Glücksgriff -Team
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in unseren Stadtteilen

Die NDR Bigband unter Leitung
von Jörg Achim Keller und die
»Special Guests«: Schauspiele-
rin Annette Frier, Tatort-Ermittler
Dietmar Bär sowie Soul-Star
Stefan Gwildis präsentieren in
der Hamburger Laeiszhalle ei-
nen Abend mit Liedern und
Chansons von Heinz Erhardt.
Schon das Wort Unterhaltung
ist zweideutig – wie passend für
das, was Heinz Erhardt machte
und ausmachte. Kaum jemand
aus der Unterhaltungsbranche
vor oder nach ihm beherrschte
so perfekt die Feinheiten der
komischen und oft auch musi-
kalischen Kommunikation mit
dem Publikum, um es zu amü-
sieren und zu zerstreuen. Noch
heute, mindestens zwei Gene-
rationen nach seinem Tod, ver-
gnügen die Sketche, Filme, Lie-
der und wortwitzige Gedichte
des »Onkels der Nation«, wie
ihn die FAZ nennt, alt und jung.
Als Erhardts Enkeltochter in sei-
nem Nachlass zahlreiche bis-
lang unbekannte Songs und
Sprechgesänge aus seiner Fe-
der entdeckte und anlässlich
seines 100. Geburtstags mithilfe
einiger illustrer Fans und der
NDR Bigband aufnehmen ließ,
war die Freude allseits groß. Ein
gutes Jahrzehnt später folgte
das erste und bisher einzige
Konzert mit diesen schelmi-
schen Chansons, natürlich beim

NDR, jenem Hamburger Radio-
sender, bei dem Heinz Erhardt
in den Nachkriegsjahren seine
Karriere begann. Mehr als nur
begleitet von der NDR Bigband
und mit wunderbaren Arrange-
ments zwischen Swing, Latin
und Soul-Jazz von deren Diri-
gent Jörg Achim Keller kommt
das herrliche Programm unter
dem Motto »Augen auf und
durch« jetzt endlich in ganz
Deutschland in die Konzerthäu-
ser. Dass frisch erblühte Ever-
greens wie ›Fräulein Mabel‹,
›Dann rege dich nicht auf‹ oder
›Agamemnon‹ diesmal vom
Hamburger Soul-Star Stefan
Gwildis sowie der Schauspiele-
rin Annette Frier und dem Tat-

ort-Kommissar Dietmar Bär in-
terpretiert werden, spricht für
sich – und verspricht beste Un-
terhaltung, eindeutig zweideu-
tig.
Seine Enkeltochter Nicola Tysz-
kiewicz über ihren Großvater:
„Die Musik war seine erste Er-
folgsstation. Sie war seine Her-
zensangelegenheit.« Anfangs
bat sie den Pianisten Vladislav
Sendecki, Träger der polnischen
Gloria Artis Medaille und nicht
ganz zufällig auch Pianist der
NDR Bigband, die damals noch
unbekannten Erhardt-Stücke
»einfach mal anzuspielen.« Da-
raus wurde über viele Tage ein
abendfüllendes Programm »ge-
filtert«, die Essenz dieses nach-

rufenden Kapitels sozusagen,
die daraufhin von Jörg Achim
Keller arrangiert wurde. Der da-
malige Chefdirigent der NDR
Bigband hatte schon während
des Studiums für Peter Her-
bolzheimer, das niederländische
Metropole Orkest und Jazz-
Stars wie Till Brönner arrangiert.
Inzwischen hat der 55-jährige
gebürtige Schweizer zahlreiche
Preise gewonnen und über
2.500 Arrangements geschrie-
ben, dazu Film- und Fernseh-
musiken und symphonische
Auftragsarbeiten – und eben die
schönen Melodien und Texte
arrangiert, die erst bei der Haus-
auflösung auf dem Dachboden
des Erhardtschen Rotklinkers in
Wellingsbüttel gefunden wur-
den. Als i-Tüpfelchen kompo-
nierte Stefan Gwildis selbst ei-
nen Titel zu einem Erhardt-Ge-
dicht. All das und mehr bringt
dieses Programm jetzt auf die
Bühnen. Man darf gespannt
sein, dabei ganz entspannt und
mit gespitzten Ohren. Und dann
bitte, ideal im Zeitgeist: „Augen
auf und durch“.

„Augen auf und durch“. Ein
Abend mit Liedern und Chan-
sons von Heinz Erhardt. Montag,
26. Februar 2024, 20 Uhr, Ham-
burg Laeiszhalle, Tickets ab
52,50 Euro, telefonisch (040)
4132260 oder bei eventim 

Ein Abend mit Liedern und Chansons von Heinz Erhardt

Heinz Erhardts Motto „Augen auf und durch“

Dietmar Baer Stefan Gwildis

In Zusammenarbeit mit dem Se-
niorentreff der evangelischen Eli-
sabethkirche veranstaltet das
Kulturhaus Eidelstedt seine be-
liebte Kaffeehaus-Musikreihe. Al-
le zwei Monate, jeweils am ersten
Sonntag heißt es: beste Unter-
haltung mit guter Musik auf klas-
sischem Niveau. Zum Repertoire
gehören: Kaffeehausmusik der
20er und 30er Jahre, Opern- und
Operettenmelodien, Foxtrotts,
Walzer, Märsche, Tangos, Film-
musik, Salonmusik und populäre
Klassik. Das Ganze verbunden
mit humorvollen und anregenden
Texten.
Stilsicher bewegt sich das Ko-
nertz Trio von Salonmusik über
Tanzmusik bis zur Klassik. Es

spielen Wolfram Hillenbrand (Vio-
line), Gudrun Reichel (Violoncello)
und Hans Braun (Klavier). Ein
Ensemble, das sich durch klassi-
sche Ausbildung, Liebe zur Musik
und langjährige Erfahrung aus-
zeichnet. 

Kaffeehausmusik, Sonntag, 10.
März 2024, 16 Uhr, Kulturhaus
Eidelstedt/Saal, Alte Elbgaustra-
ße 12, Eintritt: Vorverkauf 9 Euro,
Kasse vor Ort 11 Euro. Tickets
für die Veranstaltung können on-
line auf der Seite des Kulturhau-
ses gekauft werden: https://kul-
turhaus-eidelstedt.de/veranstal-
tungen/kaffeehausmusik/ 
Los geht es ab 15 Uhr mit einem
gemütlichen Kaffeetrinken!

Kaffeehausmusik im
Kulturhaus Eidelstedt 

Kaffeehausmusik mit dem Konertz Trio Foto: Nic Fey 

Alle, die eigene deutschspra-
chige Texte vor einem Publi-
kum vortragen möchten, sind
hier richtig! Ob blutige Anfän-
gerinnen oder Anfänger, am-
bitionierte Autorinnen oder
Autoren, mit oder ohne Auf-
trittserfahrung, semi-profes-
sional, Selfpublisher oder ge-
standene Buchautorinnen
oder -autoren: Hier sind alle
gleich. Gemeinsam zelebrie-
ren hier Zuhörende und Ak-
teurinnen und Akteure seit
2013 die verschiedensten Li-
teraturbeiträge in ruhiger,
wettbewerbsfreier und wohl-
wollender Atmosphäre. Die Ei-
delstedter Poetinnen und Poe-
ten sind eine Bühne fernab
von kommerziellen Interessen,
auf der sich Autorinnen und
Autoren aller Couleur und
Genres ausprobieren können.
Interessierte Autorinnen und
Autoren sowie Zuhörerinnen
und Zuhörer sind herzlich ein-

geladen. Anmeldung bitte bis
zum 5. März per E-Mail an
poeten@kulturhaus-eidel-
stedt.de - gerne mit ein paar
Stichworten zu dem geplanten
Text. 
Eidelstedter Poetinnen und
Poeten, Lesebühne, Mittwoch,
6. März, 19 bis 21 Uhr, Kultur-
haus Eidelstedt, Raum 7, Alte
Elbgaustraße 12, Eintritt frei –
Spenden erbeten.

Lesebühne frei für
Poetinnen und Poeten

Foto: U
rsula S

triepe
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Fast auf den Tag genau ein Jahr
nach dem letzten Besuch in
Schenefeld schickte uns Mo-
town Detroit Mitch Ryder zurück
in JUKS in Schenefeld. Uwe
Mammingas Downtown-Blues-
club hatte ihn wieder gewinnen
können, sein Können gemein-
sam mit der Band Engerling aus
Berlin vorzutragen.
So konnte dem (nicht zuletzt
wegen des exzellenten Barser-
vices) gut aufgelegten Publikum
ein zweistündiges Bluesrockpro-
gramm serviert werden. Viel Hu-
mor in den kurzen launigen An-
sagen von Mitch Ryder sorgten
für eine gelockerte Stimmung,
während es durch das abwechs-
lungsreiche Programm ging.
Der Sänger und die Band ken-
nen sich seit ca. 30 Jahren, was
man an der eingespielten Ver-
ständigung durchgehend spü-
ren konnte. So passten Stimme
und Instrumente immer gut zu-
sammen. Mit immer noch fester
Stimmer shoutete sich der Ame-
rikaner durch das straffe Pro-
gramm, bis alle Wünsche der

Hörerschaft erfüllt waren, diese
ihre Ohrenspülung hinter sich
hatten und mit frisch reaktivier-
ten Lauschern in die Nacht ent-
lassen wurden. „Heart of sto-
ne“? Keine Spur! „Tuff enuff“?
Jepp!
Aber das JUKS zusammen mit
dem Downtown-Bluesclub wä-
ren nicht DIE Ausrichter in Sche-
nefeld, wenn sie nicht noch ein
paar Asse im Ärmel hätten. So
sind bereits am nächsten Freitag
die Jungs der HamburgBlues-
Band um Gert Lange am Start
und bringen die Gesangslegen-
de Chris Farlowe (u.a. Colosse-
um) mit. Es folgen im April wei-
tere Größen wie die Rattles,
Axel Zwingenberger, Elephant
und Henrik Freischlader mit
Band. Den März übernimmt das
LUSTiS 53,6 mit der Einladung
der Band 4-Play.
Da kommt man kaum noch hin-
terher…
Aber: Keiner kann meckern,
dass in Schenefeld nichts los
wäre!
Keep on rockin‘!

Gib‘ mir mal ‘nen Ryder…

DAS PRESSE-
STÜBCHEN

Redaktion · Anzeigen · Tipps

jetzt in Schenefeld,
Holstenplatz 6

Foto: Lea W
estphal



Gültig bis 24.2.24 Irrtümer vorbehalten. Für Druckfehler keine Haftung
famila Handelsmarkt Kiel GmbH & Co. KG, 
Alte Weide 7–13, 24116 Kiel 

Alle weiteren Angebote dieser 
Woche finden Sie hier:

Ihr Kundentelefon 0800 777 22 33

4 BEUTEL4 PACKUNGEN 5 FLASCHEN 5 PET-FLASCHEN

4 PACKUNGEN 3 PACKUNGEN 5 TAFELN

6 PACKUNGEN4 STÜCK 2 PACKUNGEN 3 FLASCHEN

2 SCHALEN1 KG 3 PACKUNGEN 2 BEUTEL

ALLES FÜR

2 PACKUNGEN

Hackfleisch 
vom Schwein
zum Braten und Garen
vielseitig zu verwenden oder 
Rinderhackfleisch
1 kg = 8.88 €

 Ferrero 
kinder Schokolade oder

Yogurette Erdbeere 
100 g (1 kg = 10.00 €)

 Milena 
Irische Butter 
250 g (1 kg = 6.67 €)

 Fa
Duschgel 
verschiedene Sorten
250 ml
(1 Liter = 4.00 €)

 Teekanne
Natur Kräuter- oder

Früchtetee 
verschiedene Sorten, 18/20er

kernlos

Backpapier
15 Bögen, 35 x 42 cm oder

Alu-Folie 
10-Meter-Rolle, hitzebeständig 
und besonders reißfest (1 m = 0.13 €)

     Indien/Südafrika 
  Tafeltrauben
hell oder blau
 Kl. I , 500 g (1 kg = 5.00 €) 

Sorte siehe Etikett 

 Delverde
italienische 
Pasta 
verschiedene Sorten
500 g
(1 kg = 1.67 €)

 Hofgut
Eier aus Bodenhaltung 
Gewichtsklasse L, 10er

 Frosta 
Gemüse-Pfanne 
verschiedene Sorten
gefroren
480 g
(1 kg = 5.21 €)

 Bresso
Frischkäse-
zubereitung 
39/60 % Fett i. Tr.
verschiedene Sorten 
150/120-g-Becher/Packungen
(1 kg = 8.33/10.42 €)

 Leibniz 
Pick Up! 
verschiedene Sorten, 5 Stück
140 g (1 kg = 11.90 €)

 Dallmayr
capsa 
verschiedene Sorten, 10er
56 g (1 kg = 44.64 €)

 Hela 
Ketchup 
verschiedene Sorten
300 ml (1 Liter = 5.56 €)

 Hofgut
Kesselchips 150 g 

oder Ackerkracher
Kesselchips 120 g
verschiedene Sorten
(1 kg = 8.33/10.42 €)

 Rauch
Eistee 
verschiedene Sorten
1,5 Liter
(1 Liter = 0.67 €)

zzgl. 1.25 € Pfand
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☎ 83160 91+ 92

oder per Telefax
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e-mail: 
luruper-nachrichten@t-online.de
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Geschäftsstelle
Holstenplatz 6

22869 Schenefeld
(im »Presse-Stübchen«)

Sollten Sie Ihre beliebten Stadt-
teilzeitungen nicht erhalten
gibt es die Zeitung auch hier:
• Kaufland im Lurup-Center
• famila in Pinneberg
• Stadtzentrum Schenefeld
• Edeka Jensen, Elbgau-Passagen
• Reisebüro Hansa Flug- und

Ferienreisen, Elbgau-Passagen
• Graeff Getränke in Alt-Osdorf
• Fleischerei Radbruch
• REWE im Born Center
• „Die Eisküche“ im Born Center
• REWE im Stadtzentrum 
• REWE in der 

Friedrich-Ebert-Allee
• Fischspezialitäten Oliver Bolz 

Friedrich-Ebert-Allee
• Tabakshop Hollmann in der 

Friedrich-Ebert-Allee
• Adler in der 

Wohnmeile Halstenbek
• Restaurant Reitstall Klövensteen
• Blumenhof Pein
• Rosenhof in Osdorf
• Tankstelle Kattner in Schenefeld
• Rathaus Schenefeld
• Wohnpark Rüpcke, Nedderstraße
• Lindos Grill, Schenefeld-Dorf
• Bäckerei von Allwörden, 

Schenefeld Dorf
• Edeka-Struve, Gaswerk
• Tankstelle Trabrennbahn
• Verein Aktive Freizeit
• HASPA, Eidelstedter Platz
• Eidelstedter Bürgerhaus
• REWE, Eidelstedt Center
• DEKRA, Schnackenburgsallee
• Haus Fangdieck, Fangdieckstraße

Beilagen-Hinweis
In dieser Ausgabe liegen 

Prospekte der Firma

Möbel Schulenburg,  
Wohnmeile Hamburg-Halstenbek,

sowie in einer Teilausgabe 
Prospekte der Firma

Kaufland, 
Lurup Center, Eckhoffplatz, 

Wir bitten um Beachtung!
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Handwerksfirma
Malen, Tapezieren, Böden

& Fassadenanstrich
Tel. 04101/83 000 40

Gratis-Anzeigenblätter
oder Parteizeitungen dürfen
trotz „Keine Werbung“-Auf-
kleber eingeworfen werden.
Sie enthalten redaktionelle
Inhalte, gelten daher nicht
als Werbung. Hier hilft nur
schriftlicher Widerspruch.
Urteil vom Bundesverfassungs-

gericht Karlsruhe

WOHNUNGSAUFLÖSUNG
UMZUG – TRANSPORT

Nachhaltig & Kompetent
Fa. RAABSKI & SOHN
 0157-36 404 732 

oder 04123-68 40 55
www.raabski.de

Günstiger Malereibetrieb mit
Liebe zur Arbeit, keine Kosten
für unverbindl. Angebot und An-
fahrt Tel. 04121/700 34 35 

Wedel 04103/80 33 903 Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

03944-36160.
www.wm-aw.de Fa.

HOLZFUßBODENSERVICE,
Schleifen, Versiegeln, Ölen, Ver-
legen, Reparieren

Tel. 040/439 64 97

Besenrein
Wir räumen restlos leer!
Entrümpelungen, Haushaltsauf -
lösungen, Wertverrechnung.

Telefon: 0177-54 801 53
www.besen-rein.de

Kaufe jeden Wohnwagen und
Wohnmobil.

Telefon: 0177-811 4553  
immer erreichbar, 

auch Sonn- u. Feiertags!
u. 0176/488 228 48

Manfred - Der Dachdecker  
führt sämtl. Arbeiten rund ums
Dach, Schornstein und Fassade
sowie Dachrinnenreinigung aus.

Freie Termine!

Tel. 040/521 56 897

Moin, wir schaffen Platz für Sie!
Kaufe Ihr altes Werkzeug u. Gar-
tengeräte, auch defekt, aus Keller,
Garage, Werkstatt usw. Helfe bei
Aufräumarben aller Art.

Tel. 040/49 20 73 67
Tel. 0157/323 61 407

Dachdecker-
Meisterbetrieb  

hat noch Termine frei. Dachrinnenreini-
gung lfdm. 1,49 € inkl. An- und Abfahrt,
Dach- und Fassadenreparaturen aller Art, 

gerne auch Kleinreparaturen.
Böhmer und Joerges GmbH

www.bj-dachdecker.de
� (040) 348 64911

Ankauf/Verkauf
Wohnwagen/Wohnmobile

Heruth Reisemobile
www.heruth-reisemobile.de
Tel. 04101 39 81 99 0

Suche Angel-Zubehör, LPs,
Stereo-Anlagen, Bücher, Foto-
apparate, Instrumente u. Por-
zellan Tel. 0163/911 73 30

KOSTENLOSE MARKTWERT-
ERMITTLUNG IHRER 
IMMOBILIE - wir haben langjäh-
rige Marktkenntnis - rufen Sie
und unverbindlich an!
www.hannemann-immobilien.de

040/866 25 36 10

Ehepaar sucht dringend BAU
GRUNDSTÜCK ab 500 qm. Bitte
alles anbieten! 
www.hannemann-immobilien.de

Tel. 040/866 25 36 10

FAMILIE SUCHT größeres Ei-
genheim! Gesucht wird ein
EFH/DHH/RH ab 80 qm. 
www.hannemann-immobilien.de

Tel. 040/866 253 610

Sie wollen Ihre Immobilie ver-
kaufen? Wir finden den pas-
senden Käufer aus unserer gro-
ßen Kundenkartei für Sie! 
www.hannemann-immobilien.de

Tel. 040/866 253 610

Noch ganz dicht? 
Luruper Familienbetrieb bietet
Dachdeckerarbeiten an. Noch
Termine frei. Jetzt mit Rentner-
rabatt. Fa. Engel

Tel. 0163/98 32 750
040/690 89 340

Gärtner führt alle Gartenarbeiten
aus, Neu- u. Umgestaltung, Be-
pflanzung, Baumfällarbeiten, ei-
gene Abfuhr Tel. 040/830 18 435

Wir kaufen AUTOS
(alle Art von Fahrzeugen)

Unfall, TÜV fällig,
mit vielen Kilometern.

Hausbesuch - Barzahlung
Tel. 0175/275 32 85

Gärtner hat noch Termine frei!
Biete zu fairen Festpreisen:
Gartenpflege, Hecken- und
Sträucherschnitt, Baum-/Rück-
schnitt, Laub aufnehmen, Gar-
tenabfälle aufnehmen u. abfah-
ren. Termine unter:

Tel. 0176 - 34 71 78 79

Putzen + Einkaufen + Bügeln
Zuverlässige Haushaltshilfe mit
Erfahrung hilft gerne.

Tel. 0152/197 395 62

Gärtner übernimmt: Gartenarbeit,
Gartenpflege, Bäume schneiden
u. fällen, Hecken- u. Strauch-
schnitt, Pflasterarb. aller Art, Zäu-
ne setzen, Umgestaltung, Be-
pflanzung, Abfuhr u. Entsorgung.

Tel. 0151/17 21 66 11

Familienbetrieb seit 1990
Sanierungs-/Renovierungs-/
Bodenverlegearb., Schimmel-/
Brand-/Wasserschäden

Tel. 0157/785 764 98

Wir bringen Ihren Garten wie-
der auf Vordermann! 
Zu fairen Festpreisen. Bäume
fällen, Büsche-/Heckenschnitt,
Vertikutierarb., Reinigungsarb.
von Dach bis Terrasse, u.v.m.

Tel. 0163/448 07 36

Pflasterarb. aller Art 
Ausbesserung), Drainage legen,
Erdarb., Stein- und Fassaden-
reinigung. Kostenlose Beratung
vor Ort!       Tel. 0163/023 27 70

Kronleuchter, 6-armig, sowie
neuer Fissler-Schnell-Koch-
topf preisgünstig abzugeben.

Tel. 040/831 51 14

Klappbett, gut erhalten, zu ver-
schenken.

Tel. 0151/556 492 46

PERSONAL-
ANZEIGEN

Kontakt: 040 / 831 60 91/92

Teamfähig?
Reinigungskräfte
Dann suchen wir Sie!
Für unser Objekt in Waldenau
in den Abendstunden 6 Tg/Wo.

auf 538-€-Basis/Lohnsteuerkarte
Telefon 0 41 01 / 4 33 70

Teamfähig?
Reinigungskräfte
Dann suchen wir Sie!

Für unser Objekt in Halstenbek
in den Abendstunden 6 Tg/Wo.

auf 538-€-Basis/Lohnsteuerkarte
Telefon 0 41 01 / 4 33 70

Teamfähig?
Reinigungskräfte
Dann suchen wir Sie!
Für unser Objekt in Rellingen
in den Abendstunden 6 Tg/Wo.

auf 538-€-Basis/Lohnsteuerkarte
Telefon 0 41 01 / 4 33 70

Zur Verstärkung unseres Teams in Schenefeld suchen wir
zum nächstmöglichen Zeitpunkt erfahrene

Gärtner / Pflasterer (m/w/d)
in Vollzeit.

Bei Interesse und Fragen melde dich gerne per 
E-Mail, schriftlich oder telefonisch bei uns.

Sebastian Lipka
Garten- und Landschaftsbau
Achter de Hoef 4, 22869 Schenefeld
Tel: 040 / 83 01 84 35
www.lipka-dienstleistung.de
info@lipka-dienstleistung.de

Mit dem Studium Steuern spa-
ren? Das geht! Bestimmte
Ausgaben im Zusammenhang
mit dem Studium können steu-
erlich abgesetzt werden. Dabei
gilt grundsätzlich, dass nur
der Studierende selbst die
Kosten für seine Ausbildung
geltend machen kann. Dazu
muss er eine eigene Einkom-
mensteuererklärung anferti-
gen. Aber auch die Eltern stu-
dierender Kinder werden steu-
erlich gefördert. 
Über Hintergründe und Kniffe,
wie man steuerlich geschickt
agiert und wo die Eltern Steu-
ern sparen können, informiert
der Bund der Steuerzahler
Hamburg im Zuge eines kos-
tenfreien Online-Webinars
rund um das Thema „Steuer
und Studium“. 
Am Mittwoch, 28. Februar, ab
12.30 Uhr haben Interessenten
die Möglichkeit, an dem Vor-
trag von Rechtsanwältin Sabi-
na Büttner teilzunehmen. Das
Webinar dauert etwa eine
Stunde. 
Sabina Büttner wird in ihrem
Vortrag einen verständlichen
Leitfaden durch den Steuer-
dschungel präsentieren. Im

Fokus stehen dabei Tipps, wie
sich Studierende Geld vom
Staat zurückholen können und
wann sich die Erstellung einer
Steuererklärung lohnt.
Interessenten können sich per
E-Mail an
veranstaltungen@bdst-rlp.de
anmelden. Eine frühzeitige An-
meldung wird empfohlen.
Übrigens: Der Bund der Steu-
erzahler hat passend zum The-
ma die Broschüre „Steuer und
Studium - das sollten Studie-
rende und Eltern wissen!“ ver-
öffentlicht. Dieser kann kos-
tenlos bestellt werden. Einfach
eine E-Mail an mail@steuer-
zahler-hamburg.de schicken. 
Für Studierende bietet der
Bund der Steuerzahler Ham-
burg eine Sondermitglied-
schaft an. Sie zahlen lediglich
60 Euro pro Jahr. Interesse?
Mehr Informationen gibt es
unter der Rufnummer 040-330
663.
Noch ein Hinweis: In der Pod-
cast-Reihe „Die Steuerklärer“
informiert der BdSt Hamburg
über eine Vielzahl von steuer-
lichen Themen. Der Podcast
ist auf allen gängigen Plattfor-
men kostenlos erhältlich.

Kostenloses Online-Seminar: 

Steuertipps für
Studierende und Eltern

Tel. 040/831 60 91-93 
Fax 832 28 61

E-mail: luruper-nachrichten
@t-online.de

Bis Dienstag 12 Uhr,
nehmen wir Ihre

Immobilien-
anzeigen

entgegen...
und schon am Mittwoch
erscheinen sie in allen

unseren Stadtteilzeitungen

Tel. 040/831 60 91-93  ·  Fax 832 28 61
E-mail: luruper-nachrichten@t-online.de

Bis Dienstag 12 Uhr, 
nehmen wir Ihre

entgegen...

Personal-
anzeigen

und schon am Mittwoch erscheinen
sie in allen unseren Stadtteilzeitungen

PLAKATE
BROSCHÜREN

SOFORT!
city@nettprint.de

www.nettprint-city.de



aktuell

Busstation „Achtern Born“ der Linien 21 und XpressBus 3 vor dem Born-Center

Dienstleistungszentrum am Born Center (Zufahrt über Achtern Born)

K o s t e n l o s e  P a r k p l ä t z e  •  J e d e n  D o n n e r s t a g  W o c h e n m a r k t  •  Ä r z t e z e n t r u m

Jeden Donnerstag

Wochenmarkt
am Haupteingang

Besuchen Sie auch unseren Wochenmarkt, 
direkt vor dem Haupteingang an der Bornheide.

• Familie Meier: 
• Kleine Äpfel 1 kg 1,20 €

• Boskoop Backapfel  1 kg 1,60 €
2 kg 3,00 €

ab 12.00 Uhr 

aktuell

Frisch & Lecker

BORN

WIR HABEN GEÖFFNET:
GESUNDHEITSZENTRUM 

OSDORF

REWE und NETTO wochentags 
bis 22.00 Uhr geöffnet. 

ALDI wochentags 
bis 21.00 Uhr geöffnet.

Öffnungszeiten Geschäfte 
unter www.borncenter.de

Blumen Nelles
Blumenfachgeschäft

J E A N S

S P O R T S W E A R

SERVICE
im BORN CENTER

Geldautomat · Kontoauszüge
Überweisungen
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Wir sind für Sie da! 
Die Gastronomieangebote 

im* und am Born Center
Nur Hier*

Zwei halbe belegte Brötchen 
mit einem großen Kaffee für nur 5,90 €

Schokomichel oder Zimtmichel für nur 1,30 € das Stück

Die Eisküche*
Leckere Kohlwurst auf 

Steckrüben-Karottenstampf für nur 11,90 €  

Mai Mai*
Ab einem Mindestbestellwert von 10 €

gibt es 1 Getränk gratis

*Die Gastronomieangebote im Born Center gelten nur für den Verzehr vor Ort, 
nicht für den Außer-Haus-Verkauf zum Mitnehmen.

Bürgermeister Tschentscher besucht das Born Center
Vergangenen Freitag, den 16. Feb-
ruar, kam hoher Besuch aus dem
Hamburger Rathaus: In Begleitung
der Gesundheitssenatorin Melanie
Schlotzhauer wollte sich Bürger-
meister Dr. Peter Tschentscher
über die gesundheitliche Versor-
gung in Osdorf und dem angren-
zenden Lurup informieren. Im lo-
kalen Gesundheitszentrum „AWO
Gesundheitstreff Osdorf“ im Born
Center im Kroonhorst 9 trafen sich
beide mit der Präsidiumsvorsit-
zenden der AWO Hamburg, Jutta
Blankau, ihrem Stellvertreter Horst
Emmel, Vertreterinnen und Vertre-
ter der Sozialbehörde und des
Bezirksamts, Mitarbeiterinnen des
Gesundheitstreffs, den kooperie-
renden Ärztinnen sowie dem Cen-
ter Management des Born Cen-
ters, vertreten durch Fengo Strat-
mann von der Laren Management.     
Frank Schmitt, der zuständige
SPD-Bürgerschaftsabgeordnete
für Osdorf, betont: "Es freut mich
sehr, dass unser Bürgermeister
Peter Tschentscher den Gesund-
heitstreff im Osdorfer Born be-
sucht hat. Dies unterstreicht die
Bedeutung und Wertschätzung für
diese wichtige Einrichtung vor Ort.
Das innovative Konzept bietet eine
umfassende Palette an medizini-
scher Versorgung sowie sozialer
und gesundheitlicher Beratung un-
ter einem Dach und trägt dazu
bei, die Hemmschwelle für Men-
schen, die Hilfe suchen, zu senken.
Jetzt ist es an der Zeit, diese wert-
volle Einrichtung von der Projekt-
förderung in eine dauerhafte För-
derung zu überführen. Dafür will
ich mich gerne einsetzten."
Auch das Center Management
freute sich, den Ersten Bürger-
meister und die Gesundheitsse-
natorin am Born Center begrüßen
zu dürfen. Im gemeinsamen Aus-
tausch betonte Center Manager
Fengo Stratmann die Wichtigkeit
des Gesundheitszentrums als we-
sentlichen Baustein des Born Cen-
ters. Durch die breitgefächerte
Aufstellung von Nahversorgung,
sozialer Dienstleistung sowie Kul-

tur- und Gesundheitsangebot stel-
le das Born Center eine zentrale
Anlaufstelle und identitätsstiften-
den Treffpunkt für die Bürgerinnen
und Bürger der Region dar und
trage so zudem zur Attraktivität
des Stadtteils bei. Die engagierte
Zusammenarbeit der verschiede-
nen Institutionen der Region spie-
gele dies im Tagesgeschäft deut-
lich wider.
Unter der Leitung von Birgit Spar-
ling bietet der „AWO Gesundheits-
treff Osdorf“ medizinische Versor-
gung sowie soziale und gesund-
heitliche Beratung unter einem
Dach an. Dort kooperieren eine
hausärztliche Praxis, eine Praxis
für Kinder- und Jugendpsychiatrie
und -psychologie sowie Gesund-
heits- und Sozialberater und -be-
raterinnen der AWO. Durch die
Zusammenarbeit soll der Zugang
zu Gesundheitsleistungen verbes-
sert und Überleitungsprozesse

zwischen Gesundheits-, Pflege-
und Beratungssystem (z. B. Müt-
ter-, Pflege- oder Schuldnerbera-
tung) vereinfacht werden. 
Zu den niedrigschwelligen Bera-
tungsangeboten im „AWO Ge-
sundheitstreff“ gehören beispiels-
weise die Ernährungsberatung bei
Diabetes, die Beantragung von
ambulanten Pflegeleistungen, das
Vor- und Nachbereiten von Arzt-
gesprächen oder Erklärungen und
Hinweise zur verordneten Behand-
lung.
Ratsuchende können Termine un-
ter der Telefonnummer (040) 30 03
67 64 sowie per E-Mail unter ge-

sundheitstreff-osdorf@awo-ham-
burg.de vereinbaren. 
Mit mehr als 130 Einrichtungen
gehört die AWO (Arbeiterwohlfahrt
Landesverband Hamburg e.V.) zu
den sechs Spitzenverbänden der
freien Wohlfahrtspflege in der Han-
sestadt. Seit über 100 Jahren setzt
sie sich mit derzeit rund 800 Eh-
renamtlichen und 1400 hauptamt-
lichen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern unter anderem für Kinder,
Jugendliche und Familien, sozial
Benachteiligte, Migrantinnen und
Migranten sowie für Seniorinnen
und Senioren ein. 

rcl

Blumengrüße zum Valentinstag 

Überraschungsaktion im Born Center

Am vergangenen Mittwoch war Valentinstag – der Tag der Liebe. Im Born
Center wurde dieser Tag mit der alljährlich stattfindenden Blumenaktion
begangen und die Kundinnen und Kunden des Centers mit wunderhüb-
schen, bunten Blumengrüßen überrascht. 400 Primeln in den unter-
schiedlichsten Farbtönen stellte die Werbegemeinschaft Born Center mit
der freundlichen Unterstützung von Herrn Nelles vom centeransässigen
Blumenfachgeschäft für diese Überraschungsaktion bereit. Verteilt
wurden die Blümchen von den Kunstturnerinnen des Sportvereins
Osdorfer Born e.V. Ganz zur Freude der Beschenkten, denen mit dieser
kleinen Aufmerksamkeit ein Lächeln ins Gesicht gezaubert wurde.  

Hamburgs Bürgermeister Dr. Peter Tschentscher und Gesundheitssenatorin Melanie Schlotzhauer
(Mitte) trafen sich mit Vertreterinnen und Vertretern der AWO Hamburg, der Sozialbehörde und
des Bezirksamts, den Mitarbeiterinnen des Gesundheitstreffs und den kooperierenden Ärztinnen
sowie mit Center Manager Fengo Stratmann     Foto: © AWO Hamburg/Krippner

Dr. Peter Tschentscher bei der Ankunft im „AWO Gesundheits-
zentrum Osdorf“. 



FLIESENARBEITEN

TROCKENBAU / ZÄUNE / METALLBAU

Fachbetriebe empfehlen sich Die Telefonnummern

für alle Fälle!

TISCHLEREI

DIESE SEITE WIRD VON ÜBER 90.000 LESERN BEACHTET!

Ausführung sämtlicher Tischlerarbeiten,
sowie Sanierung und Versicherungsschäden.

Tischlerei Behr GmbH
Oasenweg 9, 25474 Ellerbek
Tel.: 57 39 38, Fax: 57 40 24

www.tischlereibehr.de
info@tischlereibehr.de

FERNSEHTECHNIK GARTEN- & LANDSCHAFTSBAU

Telefon 04101/354 73 oder 0170/323 888 3
Telefax 04101/813 481

www.schlosserei-meisterbetrieb.de

Tel. 040 / 21 98 88 83
www.diedachexperten.de

Alle Dach- und Schieferarbeiten zu fairen Festpreisen!

Lohkampstr. 275  
22523 Hamburg

Telefon: (040) 840 66 65  · Fax (040) 840 66 47
e-mail: info@friedrich-müller.com · www.umzuege-mueller.com

FRIEDRICH MÜLLERGmbH & Co. KG

U M Z Ü G E
Komplett-Service 

• Ein- und Zwischenlagerungen 
• Mon tagen aller Möbel 

• Aktenlagerung/Sofort dienst
• Umzugskartons fast kostenlos

Hasenkamp 25a, 25482 Appen

☎ 840 66 65

seit 1969

UMZÜGE

MALER

Anzeigenannahme
Tel. 040/8316091

DACHDECKER

Ihr zuverlässiger Meisterbetrieb
aus Schenefeld seit 1991

Maler- und Bodenverlegearbeiten

Mittelstr. 21 · 22869 Schenefeld
Telefon: 040 / 830 44 48 · Mobil: 0176 / 100 142 49

michael@antowski.de

Qualität zum fairen Preis
04101/216 59 88 Adlerstraße 82-84

25462 Rellingenwww.nordicbedachung.de
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Freie Kapazitäten
Kostenlose Beratung vor Ort

Dachreinigung 
und Beschichtung

Bedachungen aller Art
Flachdachsanierung

Schieferarbeiten
Schornsteinsanierung

040/33474970
0157/30131443

 info@lr-bedachung.de  
www.lr-bedachung.de

Lutz & Rosenberg GbR
Dachdeckermeisterbetrieb

Luruper Hauptstraße 258
22547 Hamburg

GARTENGERÄTE & BAUMASCHINEN

Wir lassen Sie nicht im Regen 
stehen und bieten Ihnen die 
WEG-, Sondereigentums- 
oder Mietverwaltung für 
Ihre  an.
(040) 529 600 48
(0173) 913 56 23

Die Strandkorbmanufaktur in
Buxtehude läutet mit Vorfreude
und Begeisterung den Start in
die neue Saison ein. Mit dem na-
henden Frühling wächst die
Sehnsucht nach entspannten
Stunden im Freien, und was
könnte dazu besser passen als
ein stilvoller Strandkorb, der Ge-
mütlichkeit und Eleganz vereint? 
Dabei hat sich die Manufaktur in
Buxtehude längst als führender
Anbieter hochwertiger Strand-
körbe etabliert und freut sich da-
rauf, Kunden und Strandkorblieb-
haber mit einer vielfältigen Aus-
wahl an exklusiven Modellen zu
begeistern. Von klassisch-mari-
timen Designs bis hin zu moder-
nen Varianten bietet die Manu-
faktur für jeden Geschmack und
jede Garten- oder Terrassenge-
staltung das passende Modell. 
Neben einer vielfältigen Auswahl
an exklusiven Modellen freut sich
der Strandkorbhersteller, ihren
Kunden auch zwei aufregende
Neuheiten vorstellen zu können:
Die innovative Sitzheizung und
den neuen Stil-Strandkorb mit
ausziehbarer Liegefläche.
Die Sitzheizung bietet einen neu-
en Grad an Komfort und Wärme
für gemütliche Stunden im
Strandkorb, während der neue
Stil-Strandkorb mit seiner aus-
ziehbaren Liegefläche ein
Höchstmaß an Flexibilität und
Entspannung verspricht. Diese
neuen Features ergänzen perfekt

das bereits umfangreiche Sorti-
ment der Strandkorbmanufaktur
und bieten den Kunden noch
mehr Möglichkeiten, ihren per-
sönlichen Wohlfühlort im Freien
zu gestalten.
"Wir sind begeistert, unseren
Kunden auch in dieser Saison
wieder erstklassige Strandkörbe
und tolle Neuheiten präsentieren

zu können", sagt Nils Gosebeck,
Geschäftsführer der Strandkorb-
manufaktur Buxtehude. "Unsere
Strandkörbe stehen für höchste
Qualität, Komfort und Langle-
bigkeit. Wir legen großen Wert
auf handwerkliche Präzision und
verwenden nur ausgewählte Ma-
terialien, um unseren Kunden ein
einzigartiges und unvergessli-

ches Erlebnis zu bieten." 
Die Strandkorbmanufaktur lädt
alle Interessierten herzlich ein,
die neuesten Modelle direkt vor
Ort zu entdecken. Besuchen Sie
die Ausstellungsräume der Ma-
nufaktur in Buxtehude und lassen
Sie sich von der Vielfalt und
Schönheit der Strandkörbe in-
spirieren.

Der Frühling naht: Die Strandkorbmanufaktur
Buxtehude startet in die neue Saison 

Ganz neu: Der Stil-Strandkorb mit ausziehbarer Liegefläche Fotos: © Strandkorbprofis

Geschäftsführung der Strandkorbmanufaktur Buxtehude: Nils
Gosebeck (links) & Kay Gosebeck (rechts)

Firmengebäude der Strandkorb Manufaktur an der B73 - Orts-
ausgang Richtung Hamburg
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FEIERN SIE MIT UNS UNSEREN SAISONSTART 2024

Carl-Zeiss-Straße 6 | 21614 Buxtehude | Tel. 04161 - 596 680

WIR STARTEN IN DIE SAISON
Unsere Vorjahres-Modelle 
stark reduziert!

STRANDKÖRBE SCHON AB 995,00 €
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Herrlich, was für ein Spiel: Die
Herren der BG Hamburg West
sind mit einem 83:68-Sieg gegen
Rot Weiß Cuxhaven von der Nord-
seeküste zurückgekehrt. Dabei
bot die BG West eine extrem tolle
Leistung und man frage sich – wie
wäre die Saison verlaufen, wenn
man immer so aufgelaufen wäre.
Es scheint so, dass der Knoten
bei der BG West geplatzt ist. 
Die Hamburger führten fast stän-
dig im Spiel gegen Cuxhaven und
überstanden auch die kritischen
Phasen. Kamen die Gastgeber
heran , glichen das Spiel aus oder
gingen sogar mal in Führung – die
BG West hatte immer eine Antwort
parat. In Spiellaune, angriffslustig
und abwehrstark präsentierten
sich die Gäste. Cuxhaven musste
fest immer reagieren und konnte
sich auch durch einige Dreier-
Würfe nicht vom Druck der BG-
Korbjäger befreien. Die BG West

kam nicht auf so viele Distanz-
würfe, war aber unter dem Korb
deutlich stärker  - und vor allem
treffsicherer (21:19, 15:15, 29:20,
18:14). Dabei hatte die BG West
kurz vor der Halbzeit und nach
dem Seitenwechsel sogar etwas
Luft in die Begegnung gelassen.
Doch die kurze Schwächephase
war gar keine und binnen Sekun-
den führte die BG West wieder
mit sechs Punkten – und zwar so
schnell, dass Cuxhaven eilig eine
Auszeit nahm, um wieder in die
Spur zu kommen. Genutzt hat es
am Ende nichts. 
Die BG West ist Zehnter in der Ta-
belle (10 Punkte) vor Rostock (6)
und Kisdorf (4). BW Ellas (12) ist
immer noch einholbar – und nach
dieser Niederlage muss sogar
Cuxhaven (16) aufpassen, dass
man nicht in eine Schockstarre
fällt. Genau in dieser Phase stehen
die richtigen Paarungen für den

nächsten Spieltag auf dem Pro-
gramm.  So hat Ellas am 24. Feb-
ruar um 17 Uhr Heimrecht gegen
Cuxhaven, um 19 Uhr spielt dann
die BG West in der Halle am
Steinwiesenweg gegen Rostock.
BG West: Winterberg (20), Musche
(16), Heiland (13), Banko (12), Sei-
del (11), Carels (6), Langrock (5),
Cetinkaya

Für die Frauen der BG Hamburg
West gab es in der 2. Regionalliga
den erhofften Sieg gegen Bram-
felder SV, der aber mit 61:53 aber
etwas enger ausfiel als es aussah.
Denn der Erfolg wurde erst im
Schlussviertel sichergestellt. Denn
nach drei Spielabschnitten (8:10,
14:14 und 20:13) führten die Gast-
geberinnen aus Bramfeld mit
42:37. Mit einem fulminanten Auf-
tritt im vierten Viertel (24:11) drehte
die BG West aber das Spiel.
Die BG West kann nun gleich im

nächsten Spiel den Verfolger aus
Kiel abschütteln, denn am 24.
Februar steht das direkte Duell
an. Die Kieler laufen nach dem
Sieg gegen Alstertal-Langenhorn
weiter im Gleichschritt mit der BG
West. Um 16.15 Uhr beginnt das
Spiel in der Halle am Steinwie-
senweg. Mit einem Sieg hätte
man den dritten Platz fast sicher.
Und nach einer spielfreien Runde
könnte die BG West noch die
Meisterschaft entscheiden: im
letzten Saisonspiel geht es in der
eigenen Halle gegen Hamburg
Towers – und die Towers liefern
sich derzeit ein Duell mit Alster-
tal-Langenhorn – wobei Kiel gera-
de dafür gesorgt hat, dass Alster-
tal-Langenhorn zwei Punkte Rück-
stand auf die Towers hat. 
BG West: Müllner (14), Sobirey
(12), Baldauf (8), Knie (7), Musche
(7), Grand (4), Schmalisch (4),
Nguyen (3), Sobania (2), Bretzger

Basketball: BG West-Herren trumpfen richtig auf



In der Landesliga verlor der SV Lurup
mit 3:5 (0:1) gegen SC Pinneberg.
Schafi Karimi und Marc Wacker (2)
erzielten die späten Tore für die Luru-
per Mannschaft, die inzwischen auch
durch eine Rote Karte in Unterzahl
spielen mussten. Ärgerlich: Pinneberg
setzte sich mit 12 Punkten etwas von
der Abstiegszone ab, Lurup (6) steckt
dagegen mittendrin. Das hätte Lurup
mit einem eigenen Sieg enger gestal-
ten können. Abgeguckt!? Auch SV
Blankenese verlor mit 3:5 – gegen
Raspo Uetersen.  Auch für Komet
fielen die Tore erst in der zweiten
Halbzeit, Michael Körner, Felix Lange
und Florian Kerlin waren erfolgreich.
Der SC Nienstedten siegte bei Komet
Blankenese mit 2:0. Stefan Herrmann
und Ino Petersen waren in der ersten
Halbzeit für Nienstedten erfolgreich,
Yannick Bräuer gelang in der zweiten
Hälfte nur der 1:2-Anschluss für Ko-
met – und für Blankenese gab es
kurz vor Abschluss noch eine Rote
Karte. Altona 93 und Blau Weiß 96
Schenefeld trennten sich 1:1. Benja-
min Lipke brachte Altona Mitte der
zweiten Halbzeitz mit 1:0 in Führung,
Ronny Hauschild glich kurz vor Spie-
lende für Schenefeld aus. Altona 93
ist mit 23 Punkten Zweiter hinter
Hansa 11 (28), Schenefeld steht mit
14 Punkten in der Tabellenmittel.
Die nächsten Spiele 
Verbandsliga
SV Eidelstedt - Nikola Tesla 

23. Februar, 19.30 Uhr
Landesliga
SC Pinneberg – SV Blankenese 
23. Februar, 19.30 Uhr
Komet Blankenese – 
SG Rantzau/Sparrieshoop 
24. Februar, 15.30 Uhr
Blau Weiß 96 Schenefeld – 
SV Lurup 25. Februar, 10.45 Uhr
SC Nienstedten – Altona 93 
25. Februar, 11 Uhr

In der Bezirksliga übernahm TuS Os-
dorf noch einem 4:1-Sieg gegen
Hemdingen-Bilsen wieder die Tabel-
lenführung mit 28 Punkten, aber nur,

weil das Spiel von TuS Holstein
Quickborn (28) beim TSV Holm aus-
fiel. Rene Massoud, Felix Böhl und
Ramon-Roberto Enns schossen die
Tore für Osdorf. Der SV Osdorfer
Born verlor das Duell gegen Roland
Wedel mit 0:2. Mit 22 Punkten bleiben
die Borner Fünfter, verlieren aber den
etwas den Anschluss an die oberen
Mannschaften.  Wedel rückt mit 18
Punkten auf den sechsten Platz vor.
Kickers Halstenbek war spielfrei.

Die nächsten Spiele
Holm – Kickers Halstenbek 
21. Februar, 19.30 Uhr
Kickers Halstenbek – TuS Osdorf 25.
Februar, 10.15 Uhr
Hemdingen-Bilsen – SV Osdorfer
Born 25. Februar, 15 Uhr

Senioren Landesliga
Der Spitzenreiter ist bezwungen, aber
noch nicht gestürzt: Für TuS Osdorf
gab es nach zehn Siegen die erste
Saisonniederlage – Blau Weiß 96
Schenefeld siegte am Blomkamp mit
4:2. Die Schenefelder als Tabellen-
zweiter hatten sich für das Spiel viel
vorgenommen und durften am Ende
verdient jubeln. Sergiy Dovgopol und
Fabian Buller vor der Pause sowie
Buller nach der Pause per Direktab-
nahme nach einem Freistoß sorgten

für eine 3:0-Führung der Schenefel-
der. Osdorf bis dahin mit viel Ballbe-
sitz, aber zu wenig Offensive. Erst
nach dem klaren Rückstand wurde
es besser für die Hausherren. Antonio
Ude und Markus Klein brachten die
Osdorfer heran, aber schon im Ge-
genzug konnte Dovgopol mit seinem
zweiten Tor die Entscheidung her-
beiführen. 
Die Osdorfer führen zwar noch mit 30
Punkten die Tabelle an, aber Schen-
feld sitzt ihnen nun mit 29 Punkten
dicht im Nacken. Dahinter folgen
Groß Flottbek (21) und SV Eidelstedt
(20). Eidelstedt siegte mit 4:2 gegen
Altona 93 II. Kevin Ziemann, Sven
Klehn, Daniel Ullrich und Mortimer
Sokolowski trafen für Eidelstedt, Ne-
nad Pavlovic (2) für die Altona erfolg-
reich.  Altona steckt damit weiter im
Abstiegskampf. 

Die nächsten Spiele
Teutonia 10 II – Groß Flottbek 
21. Februar, 19.30 Uhr
Altona 93 II – Union Tornesch II 
24. Februar, 11 Uhr
SV Eidelstedt – TuS Osdorf 
24. Februar, 12.30 Uhr
Groß Flottbek – Rissen 
25. Februar, 9 Uhr
BW 96 Schenefeld – Nikola Tesla 25.
Februar, 12.30 Uhr 

Altliga: Spannung ist in allen Klassen garantiert

Diese Seite wird von über
90.000 Bürgern gelesen!

Inserieren auch Sie:
Telefon 040/8 31 60 91
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Lutz Deglau                       040_84 05 58 38

Osterbrooksweg 29  •  22869 Schenefeld  •  Tel. 040_84 05 58 38

Lackierungen
diedie

EXPRESS- & LACK-REPARATUREN • OLDTIMER RESTAURATION • UNFALL • REPARATUREN
…für Jedermann!

Mehr Infos auch:
www.luruper-nachrichten.de
Anzeigenannahme Telefon 831 60 91 - 93

E-Mail: luruper-nachrichten@t-online.de

AUTOPFLEGE

CAR FIT · Fangdieckstraße 32 · 22547 Hamburg
E-mail: info@carfit-hamburg.de

Servicenummer: 040/24 18 10 10

Innenreinigung
Handwäsche
Aufbereitung
Lackpolitur
Lederreparatur
Polsterreinigung
Smart-Repair: Dellenbeseitigung

Lackreparatur

Verschenken Sie einen GUTSCHEINfür die Autopflege!

Mike’s Kfz-Service GmbH
Alles rund um’s Auto

KFZ-MEISTERBETRIEB
● TÜV/AU  ● Reifen  ● Bremsen  ● Inspektion

● kostenloser Werkstattersatzwagen ● Unfall-Reparaturen
und Gutachten  ● Reparaturen aller PKW und Hybridfahrzeuge

Osterbrooksweg 93 · 22869 Schenefeld  · ☎ 040 / 8405 3883

Inspektion
ab € 199,–
incl. Motoröl, Öl- und
Innenraumfilter

ab € 127,17
HU/AU

Perfektion, Qualität und Leidenschaft seit über 40 Jahren

Kfz-Reparaturen aller Art, alle Fabrikate
Wohnmobil und Transporter Service
Oldtimer Service, Reparatur und Restauration
Windschutzscheiben / Glasreparatur und -austausch
Motor - Elektronik – Diagnose
Reifenkomplettservice mit Einlagerung
Unfallschadenabwicklung
TÜV / AU Prüfung

R. Schmidt Kfz-Reparatur und -Handel e.K.
Inh. N. Scheibe · Osterbrooksweg 85 · 22869 Schenefeld

Tel.: 040 / 830 22 22 · Mobil: 0171 / 47 42 316
www.automobile-schmidt.de

Anhänger Service
Werkstattersatzwagen

• Reparatur aller Marken bei PKW, Wohnmobilen,
Wohnwagen, Anhänger und Transporter bis 4 t

Kfz-Meisterbetrieb/Inh. Jörg Hansen

• Old-/Youngtimer
• Bremsenservice
• Klimaservice
• Autoglas

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. von 8.00 bis 18.00 Uhr

Autoservice Hammer

Brandstücken 27a – 22549 Hamburg
Tel.: 040/800 22 00 – www.autoservice-hammer.hamburg

• Inspektion
• Ölwechsel
• HU/AU durch Dekra
• Reifenservice/Einlagerung
• Sicherheits-Checks

Nachhaltige Werkstatt
Reparieren statt Verschrotten

Autohaus Hermann
Kröger GmbH
Für alle Fabrikate und Modelle

Wartung, Reparatur, Lackierung,
Blech- und Unfallschäden

Komplette Unfall-Abwicklung, Schadensgutachten, Kostenvoranschläge,
Reparatur, Mietwagen, Wertgutachten - auch für Oldtimer!

www.schadenzentrum-schenefeld.de
(im Autohaus Kröger)

Blankeneser Chaussee 93 · 22869 Schenefeld · Telefon (040) 830 40 91
www.Kroeger-Automobile.de · E-Mail: Info@OpelKroeger.de

Unfall? 24 Stunden NOTDIENST 040/830 40 91

AUT   +SportAUT   +Sport

WERKSTATTSERVICE

Luruper Hauptstr. 87 • 22547 Hamburg
Telefon 040/832 34 23

info@boje-gmbh.de
www.boje-gmbh.de

Technik - Service
Karosserie - Restauration

Speziell BMW und Mini

Seiteneingang

In der Kreisligastaffel 4 hat Lu-
rup den Kampf um die Meister-
schaft nicht verschärfen kön-
nen. Im Spiel gegen Spitzenrei-
ter Vorwärts Wacker III unterlag
der Tabellenvierte klar mit 1:3.
Die Billstedter Mannschaft führ-
te zur Pause mit 1:0 und baute
den Vorsprung bis zur 70. Minu-
te auf 3:0 aus. Kayhan Kaya ge-
lang erst in der 84. Minute ein
Treffer für Lurup – zu spät für ei-
ne Wende im Spiel. Lurup bleibt
Vierter (41 Punkte) hinter Vor-
wärts Wacker III (51), St. Pauli V
(46) und Sternschanze III (43).
Im Abstiegskampf der Staffel
unterlag der BSV 19 deutlich
mit 2:6 gegen St. Pauli V. Im-
merhin: Tobias Wesseln (1. Mi-
nute) und Marc Altemühle (33.
Minute) konnte das Spiel bis
zur Pause in der Waage halten
(2:2), doch zwei Gegentreffer
Mitte der zweiten Halbzeit sowie
zwei Tore zum Schluss ent-
schieden den Tag für die Kiezki-
cker. Bitter: Nach dem Spiel ge-
gen den Tabellenzweiten reist
nun der Tabellendritte Stern-
schanze an – erneut ein schwe-
rer Gegner für den BSV 19.
Auch Teutonia 05 III konnte sich
aus dem Keller nicht befreien,

sondern verlor gegen die eben-
falls gefährdete Mannschaft von
UH Adler II. Dabei traf Markus
Appiagyei (32. Minute) noch zur
1:0-Halbzeitführung. 
Nachdem der SV Lurup II in der
Staffel 4 gegen Abstiegskandi-
dat Eimsbütteler TV IV gepatzt
hatte, gab man sich gegen den
weiteren Abstiegskandidaten
Alsterbrüder III keine Blöße und
siegte glatt mit 4:1. Lukas Schi-
kowski (23./40. Minute), Nofel
Atta (31. Minute) und Aykut Celik
(86. Minute) sorgten für einen
sicheren Sieg, den auch der
Gegentreffer zum 1:3 (47. Minu-
te) nicht gefährden konnte. SC
Nienstedten II siegte mit 3:2
(1:2) bei Sternschanze II. Fabio
Eyring (32./61. Minute) und Jan
Schepull in der Nachspielzeit
trafen für Nienstedten – aller-
dings kassierte man zum
Schluss auch noch eine Gelb-
Rote Karte. Für die zweite
Mannschaft von Blau Weiß 96
Schenefeld wurde es ein ganz
bitterer Sonntagnachmittag –
0:6 hieß es schließlich gegen
St. Pauli VI. Da man nur vier
Punkte Abstand zur Abstiegs-
zone hat, ist diese Niederlage
besonders ärgerlich. Groß Flott-

bek – die Rettung wird immer
unwahrscheinlicher. Vier Punkte
stehen erst auf dem Konto –
und Schenefeld als erster Nicht-
absteiger hat schon 17 Zähler.
Das wird eng. Gegen Wedel
gab es eine 2:5-Heimniederlage.
Jack Waterfield gelang zwar die
1:0-Führung für die Hausherren
(40. Minute), aber noch bis zum
Halbzeitpfiff führte Wedel schon
mit 3:1. Dominic Goos (65. Mi-
nute) verkürzte später für Groß
Flottbek auf 2:4. SV Blankenese
gelang dagegen ein Top-Sieg:
Im Spiel gegen den direkten
Verfolger Cosmos Wedel siegte
SVB mit 4:2. Ein Cosmos-Ei-
gentor brachte die 1:0-Führung
für Blankenese, Wedel glich

aber schon im Gegenzug aus.
Dem SVB-Spieler Laurenz
Schnoor hatte Wedel dann aber
nicht viel entgegenzusetzen –
Schnoor erledigte Cosmos mit
drei Toren im Alleingang
(44./51./87. Minute). Am Ende
gab es für beide Mannschaften
noch je Gelb-Rot. Blankenese
(49) hat damit neun Punkte Vor-
sprung auf Wedel und 13 Punkte
auf Lurup. 
In der Staffel 6 profitiert der SV
Lohkamp weiter vom vollzoge-
nen Umbruch und siegte mit 4:1
gegen SV Barmbek. Die Tore
erzielten Hasan Mike (5. Minute),
Ilyas Afsin (34./58. Minute) und
Jean-Pierre Möllmann (52. Mi-
nute). 

Kreisliga: Spitzenreiter Blankenese weist
Verfolger Cosmos Wedel in die Schranken

Lurup – Hansa 11 II  23. Februar, 19.30 Uhr
Eimsbütteler TV III – Teutonia 05 III 24. Februar, 15.30 Uhr
Wedel – SV Lurup II 25. Februar, 11.30 Uhr
SC Nienstedten II – Cosmos Wedel 25. Februar, 12.30 Uhr
Roland Wedel – Groß Flottbek 25. Februar, 14.00 Uhr
SV Lohkamp – HFC Falke II 25. Februar, 14.00 Uhr
BSV 19 – Sternschanze III 25. Februar, 15.00 Uhr
Alsterbrüder III – BW 96 Schenefeld II    25. Februar, 15.15 Uhr
SV Blankenese ist spielfrei

Die nächsten Spiele

Ronny Hauschild



Gut für Blau Weiß 96 Schenefeld,
schlecht für Komet Blankenese und
nicht dolle für beide Vereine: Über
den 4:0-Erfolg über Komet konnten
sich nur die Schenefelder etwas
freuen.  Mit nun 19 Punkten steht
Schenfeld (41:51) aufgrund des Tor-
verhältnisses einen Tabellenplatz
punktgleich vor Blankenese (19
Punkte, 30:45) – aber beide Vereine

stehen direkt vor der Kellerregion
und stecken damit mitten im Ab-
stiegskampf. Justin Elling (62. Mi-
nute), David Wilke (69. Minute) und
Jonny Mema (87./90. Minute) trafen
spät, aber häufig für Schenfeld. „Ein
Mann will nach oben“ ist eine Fern-
sehserie aus dem Jahr 1978 – ob
sie wohl Pate stand für das Duell
zwischen TuS Osdorf und TuS Hol-

stein Quickborn? Beide Mannschaf-
ten hatten vorher 36 Punkte auf
dem Konto – und eine der beiden
Teams würde bei einem Sieg wieder
richtig oben in der Tabelle mitmi-
schen. Erfolgreich waren schließlich
die Osdorfer mit einem 2:1-Sieg.
Quickborn ging zwar mit 1:0 in Füh-
rung (8. Minute), doch Daniel Rechni
(14. Minute) und Maximilian Ulbricht
(32. Minute)drehten das Spiel noch
vor der Pause zugunsten der Os-
dorfer, dabei blieb es auch bis zum
Schluss. Kurzfristig übernahmen die
Osdorfer dann auch die Tabellen-
führung mit 39 Punkten (65:32 Tore).
Das verdrängte Spitzenduo Heid-
graben (39) und Hetlingen (37) spiel-
te allerdings am Sonntag gegenein-

ander:  Und so wurde Osdorf von
Hetlingen wieder abgelöst, denn
Hetlingen siegte gegen Heidgraben
mit 3:0. Das passende Ergebnis,
denn Hetlingen als Dritter hatte we-
niger Punkte: Nun steht man dicht
an dicht: Hetlingen mit 40 Punkten,
gefolgt von Osdorf und Heidgraben
mit 39. Quickborn ist Vierter (36),
hat aber noch ein Nachholspiel. Es
bleibt eng an der Spitze. Sehr eng.
Im Tabellenkeller dagegen bleibt es
luftig, sehr luftig. Nach der 1:3-Nie-
derlage von SV Eidelstedt gegen
Eintracht Lokstedt II hat der SVE
mit sieben Punkten als Tabellen-
letzter  ordentlich Abstand zum Vor-
letzten – und schon 12 Punkte Rück-
stand auf einen Nichtabstiegsplatz.
Gegen Lokstedt erzielte Lennard
Kiesewetter in der 19. Minute den
1:1-Ausgleich. Nach der Pause woll-
te nichts mehr gelingen.
Ein Pflichtsieg gegen den Tabel-
lenletzten – mehr kann man zu
dem 3:1-Erfolg von Teutonia 05 II
gegen Finkenwerder in der Staffel
Süd nicht sagen. Vielleicht noch
die Torschützen: Jan Wischow (7..
Minute) und Christian-Osei Agye-
mang (44./62. Minute) trafen für
Teutonia, Finkenwerder gelang in
der 79. Minute nur der Ehrentreffer.

Steffen Baumgart neuer Trainer des HSV
Der Hamburger SV hat einen neuen Cheftrainer. Steffen Baumgart, zuletzt
bis Dezember 2023 verantwortlich für das Bundesligateam des 1. FC Köln,
unterschrieb einen langfristigen Vertrag bei den Rothosen. Der 52-jährige
Fußballlehrer wurde am Dienstag (20. Februar) in einer Pressekonferenz

vorgestellt und leitete am Dienstagnachmittag bereits die erste Trainings-
einheit. HSV-Vorstand Jonas Boldt stellte vor allem Baumgarts „emotional
mitreißende Art“ heraus, mit der das „Feuer, das wir entfacht haben, weiter
aufrecht“ erhalten werden soll. Für Baumgart, der 2019 als Cheftrainer den
SC Paderborn in die Bundesliga führte, ist die Aufgabe in Hamburg eine
leidenschaftliche Herausforderung: „Ich freue mich sehr, hier sein zu
dürfen. Es geht sofort los, ich werde direkt mit den Jungs arbeiten.“
Hierbei verfolgt er ein klares Ziel: „Da müssen wir nicht drum herumreden:
der Aufstieg ist das klare Ziel.“ Baumgart setzt dabei auf bewährte Unter-
stützung. Merlin Polzin, Sven Höh und Loic Fave, die nach dem Abgang
von Tim Walter die Mannschaft übernommen hatten, werden den gebürtigen
Rostocker und ehemaligen Bundesliga-Stürmer als Co-Trainer unterstützen.
Foto: HSV/witters

HSV mit ernüchterndem 2:2 in Rostock
Der Hamburger SV musste sich am Sonnabend (17. Februar, 13 Uhr) mit ei-
nem 2:2-Remis beim F.C. Hansa Rostock begnügen. Im ersten Spiel nach
der Trennung von Tim Walter startete das Team gut in die Partie,
dominierte die erste Hälfte und führte zur Pause durch ein Tor von Jean-
Luc Dompé (Foto) verdient mit 1:0. Im zweiten Durchgang verloren die Rot-

hosen jedoch die Spielkontrolle und Rostock konnte durch Treffer von
Juan José Perea (50.) und Sveinn Aron Gudjohnsen (82.) die Partie drehen.
Die Schlussoffensive der Hamburger wurde mit dem Ausgleichstreffer
durch Robert Glatzel in der 86. Minute belohnt, mit dem sich das über-
gangsweise von Merlin Polzin trainierte Team zumindest einen Punkt
sichern konnte. Erfreulich war aus Sicht des HSV das Comeback von Kapi-
tän Sebastian Schonlau, der nach langer Verletzungspause in der 88.
Minute eingewechselt wurde und am kommenden Sonntag (25. Februar,
13.30 Uhr) im Heimspiel gegen Elversberg in die Startelf zurückkehren
könnte. Foto: HSV/witters

Unentschieden satt beim HSV
Nach dem 2:2 des Hamburger SV gegen den F.C. Hansa Rostock setzte es
auch für die U21 und die Frauenmannschaft des Vereins Unentschieden.
Beide trennten sich am Sonntag (18. Februar) mit 1:1 von ihren jeweiligen
Gegnern. Bei regnerischem Wetter in Mönchengladbach gingen die Ham-
burgerinnen kurz vor der Pause in Rückstand, in der 67. Minute erzielte La-
rissa Mühlhaus den überfälligen Ausgleich. Für die darauffolgende Offen-

sivdominanz konnte sich das Team von Marwin Bolz jedoch nicht belohnen,
sodass es zum Rückrundenauftakt bei der Punkteteilung mit der Borussia
blieb. Die U21 der Hamburger trat in der Regionalliga Nord beim Bremer
SV an. In der 19. Minute verwandelte Tom Sanne einen von Fabio Balde he-
rausgeholten Foulelfmeter zum 1:0-Pausenstand. Zehn Minuten nach der
Pause unterlief Luis Seifert ein unglückliches Eigentor, sodass sich auch
das Team von Pit Reimers mit einem 1:1 begnügen musste. Am darauffol-
genden Montagabend (19. Februar) kamen in einem kurzfristig vereinbarten
Testspiel gegen den Oberligisten ETSV Hamburg vor allem die Reserve-
spieler der Mannschaft zum Einsatz. Die U21 feierte einen 6:2-Sieg, bei
dem Ware Pakia drei Treffer beisteuerte. Foto: HSV

HSV-CornerSport      NachrichtenSport      Nachrichten
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FC Elmshorn – SV Eidelstedt 23. Februar, 19.30 Uhr
Komet Blankenese – HFC Falke 24. Februar, 13.30 Uhr
Eintr. Lokstedt II – BW 96 Schenefeld    24. Februar, 14.00 Uhr
Hetlingen – TuS Osdorf 25. Februar, 14.00 Uhr
Teutonia 05 II ist spielfrei

Der nächste Spieltag

Starke Leisungen: Während
der SC Nienstedten die hoch
gehandelte Mannschaft von
TBS Pinneberg mit 3:1 be-
siegte, gewann Altona 93 II
gegen Spitzenreiter HSV III mit
4:2. 
Louis Burgheim brachte Nien-
stedten in der 26. Minute mit
1:0 in Führung, Pinneberg
glich mit dem Pausenpfiff aus.
Terry Sarpong (57. Minute) und
Yannick Reutter (64. Minute)
entschieden dann den Tag für
Nienstedten.  Altona 93 II be-
herrschte dagegen den Spit-
zenreiter HSV III. Julius Zaher
sorgte für die 2:0-Pausenfüh-
rung (22./37. Minute), Marcus
Borgmann (54. Minute) und
Jasper Brinkmann (70. Minute)
führten die Entscheidung her-
bei. Der HSV kam nur zum
1:3-Anschluss und verkürzte
in der Nachspielzeit noch ein-
mal. Mit der starken Leistung
befreite sich Altona 93 zu-
nächst aus der Abstiegszone
und trifft nun auf den Tabel-
lenzweiten Eintracht Norder-
stedt II, der zwei Punkte unter
dem HSV (29) steht.  

Die nächsten Spiele
SC Nienstedten – Poppenbüt-
tel 23. Februar, 19.30 Uhr
Eintracht Norderstedt II – Al-
tona 93 II 23. Februar, 20 Uhr

Landesliga: 
Kellerkind besiegt
Spitzenreiter

Altona 93 verkehrte in Schwierig-
keiten, der 3:1-Sieg gegen Alster-
brüder war aber dennoch verdient.
Die Probleme bei Altona resultierten
auch eher aus der starken Verteidi-
gungsleistung des Tabellenzwölften.
Alsterbrüder staffelte sich geschickt
in der eigenen Hälfte, attackierte Al-
tona früh und blieb zudem bei Kon-
tern gefährlich. In der 22. Minute
gelang so die 1:0-Führung für die
Hausherren – denen kurz vor der
Halbzeit ein weiterer Treffer wegen
Abseits versagt blieb. Torchancen
für Altona – Fehlanzeige. Auch nach
dem Seitenwechsel notierte man
sich zunächst eine gute Möglichkeit

für Alsterbrüder, ehe Altona 93 doch
noch der Favoritenrolle gerecht wur-
de. Zwei Tore von Rasmus Tobinski
(53./56. Minute) stellten den Spiel-
verlauf zwar nicht auf den Kopf,
stehen aber für die Qualität im Spiel
von Altona. Der Tabellenzweite leis-
tete sich dann eine Ruhephase, ehe
Veli Sulejmani mit dem 3:1 den Sack
zumachte (81. Minute). Altona (51
Punkte) ist damit weiterhin die ein-
zige Mannschaft in der Oberliga,
die noch kein Spiel verloren hat.
Sogar Spitzenreiter Dassendorf (53
Punkte) hat schon zwei Niedelagen
– und zwei Spiele mehr auf dem
Konto als Altona. Funktionieren die

Nachholspiele, übernimmt Altona
dann sogar den ersten Tabellen-
platz. Zunächst steht am 24. Februar
aber ein Heimspiel für Altona an –
und dort wird ein interessanter wie
„brisanter“ Gast erwartet: FC Tür-
kiye. Die Wilhelmsburger haben sich
gerade erst von Trainer Daniel Sager
getrennt, neu auf der Bank saß am
vergangenen Wochenende Erhan
Albayrak – bei Türkiye ist er aller-
dings kein Unbekannter. Der Verein
hat zuletzt reihenweise Niederlagen
eingefahren – nun müsste man nach
dem Wechsel jederzeit mal mit ei-
nem Sieg rechnen. So statistisch-
wahrscheinlich betrachtet jedenfalls.

Brisant ist das Spiel aber auch we-
gen des „Grünen Tisch-Falles“: Al-
tona gewann im Oktober gegen
Türkiye mit 2:0, es wurde protes-
tierte, das Spiel wurde umgewertet,
es gab einen neuen Protest, es gab
ein Hin und Her, das eigentlich ver-
meidbar gewesen wäre – hier muss
vielleicht auch der Verband die eine
oder andere Frage stellen – und
letztlich blieb es bei einem Sieg von
Altona. Was soll man also zum
Rückspiel sagen? „Vermutlich wird
Türkiye nur eines – bedingungslos
auf Sieg spielen“. Anpfiff ist am
Sonnabend um 15.30 Uhr an der
Griegstraße.

Oberliga: Altona siegt weiter  - nun kommt Türkiye

Bezirksliga: Osdorf wieder im Titelkampf
dabei, Eidelstedt driftet weiter abwärts 



Nun ist er da, der letzte Termin
einer Lesung von lustigen Ge-
dichten und Geschichten vor-
gelesen durch den bekannten
Schenefelder Vorleser und Un-
terhalter Frank Grünberg. Sein
letzter großer Auftritt findet statt
am Freitag, 8. März 2024 um
18.30 Uhr in der Begegnungs-
stätte für Jung und Alt am
Schenefelder Rathaus, Timmer-
mannsweg 2.
Er wird zusammen mit seinem
Gitarren-Freund Dieter Orlet an
diesem Abend Gedichte und
Geschichten zum Besten ge-
ben, die ihm ans Herz gewach-
sen sind. Dazu gibt es natürlich
auch wieder einige alte Lieder
von Gurken, Loosern und alten

Männern, die mittlerweile zu
seinem Repertoire gehören. Be-

kanntermaßen ist der Eintritt
bei Grünberg frei und es wird
darüber hinaus wieder eine klei-
ne Bewirtung mit preiswerten
Getränken geben, so dass sei-
ne Besucher sich während der
Veranstaltung versorgen kön-
nen. Über zahlreichen Besuch
würde er sich freuen, melden
Sie sich deshalb bitte bei der
VHS oder bei Frank Grünberg
selbst umgehend an unter sei-
ner Handy-Nr. 0171 529 15 88. 
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Die neue 
Adresse vom

Presse-Stübchen:

Schenefeld
Holstenplatz 6

!! Auto Ankauf !!
Von alt und kaputt bis gepflegt und neu,

Frau Blume kauft alle Autos!

+ 

Motorräder

HCV GmbH Handels Center am Volkspark

Luruper Hauptstr. 200, 22547 HH

Tel.: 040 / 300 333 73 oder

0172 / 424 83 96

   Mo - Fr:   09:00 - 19:00   Sa:   09:00 - 16:00               Tel. 040 - 80010615  

www.mixmarkt.euKostenlose Kundenhotline: 0800 - 325 325 325

Mix Markt 09, Inh. Georgiy Konstantinidis
Spreestr. 12,  22547 Hamburg-Lurup

 

* Alle Artikel solange der Vorrat reicht. Für Druckfehler keine Haftung. 
Alle Preise sind in Euro inkl. MwSt. Abgabe nur in haushaltsüblichen 
Mengen. Abbildungen ähnlich. Alle Artikel ohne Deko. Diese Angebote 
gelten nur in dem nachfolgenden werbende Markt:

Forelle, frisch Fanggebiet: 
laut Auszeichnung 1 kg,

Herkunft DE
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79
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79
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99

5,
99

8,
99

18,
99

12,
99

Bananen, Kl.: laut 
Auszeichnung 1 kg, 
Herkunft Equador

Kartoffeln, Kl.: laut 
Auszeichnung 5 kg, 
1 kg = 0,80, 
Herkunft DE 

Zwiebeln, Kl.: laut 
Auszeichnung 5 kg, 
1 kg = 0,80, 
Herkunft DE 

Weißkohl, Kl.: laut 
Auszeichnung 1 kg, 
Herkunft DE 

Staudensellerie, Kl.: 
laut Auszeichnung 

1 Bund, 
Herkunft Italien

Avocado, Kl.: laut 
Auszeichnung 1 St., 

Herkunft Peru 

Rinder Roastbeef 1 kg,
Herkunft DE

Rinder Filet 1 kg, 
Herkunft DE

Hackfleisch vom Schwein 
1 kg, Herkunft DE

Putenoberkeule mit Haut 
und mit Knochen, frisch 
1 kg Kl.: laut Auszeichnung 
Herkunft DE

Rinderbeinscheiben 1 kg, 
Herkunft DE

Schweine Nacken ohne 
Knochen 1 kg, Herkunft DE Hähnchenschenkel frisch, 

Kl.: laut Auszeichnung 1 kg, 
Herkunft DE

Melonen "PIEL DE SAPO" 
grün, Kl.: laut Auszeichnung 

1 kg, Herkunft Brasilien

Gültig von Mo. 26.02.2024 

                                                     
        bis Sa. 02.03.2024*

Hähnchenbrustfilet frisch, 
Kl.: laut Auszeichnung 1 kg
Herkunft DE

Schweine-Lachse 1 kg,
Herkunft DE

7,
99

3,
99

3,
99

0,
99

1,
79

0,
69

1,
99

1,
49

1,
29

Spiegelkarpfen, frisch 
Fanggebiet: laut Auszeichnung, 
1 kg, Herkunft DE

Äpfel verschiedene Sorten, 
Kl.: laut Auszeichnung 1 kg, 
Herkunft DE

nur im Ganzen
(Ca. 2 kg)

Zum letzten Mal in der Begegnungsstätte am 8. März 

Grünberg liest – letzter Auftritt
Jeder Leser hat das Recht, in dieser Spalte seine
Meinung zu äußern. Sie braucht nicht mit der
Meinung der Redaktion identisch zu sein. Es
bleibt uns überlassen, evtl. sinnvolle Kürzungen
vorzunehmen.       Ihre Redaktion

Liebe Leserin, lieber Leser,

sitzen Sie in letzter Zeit wie ich
öfter vor politischen Talks im
Fernsehen, weil Sie das Gefühl
haben, dass unsere Demokratie
in Gefahr gerät? Fürchten Sie
wie ich, dass bei anstehenden
Wahlen die Kreuze vieler Men-
schen ausgerechnet dort lan-
den werden, wo sie großen
Schaden für unser Land an-
richten könnten?
Grübeln Sie auch über die Ur-
sachen und Gründe für die Tat-
sache, dass ein erheblicher An-
teil der Wählerinnen und Wähler
schlüssigen Argumenten unzu-
gänglich ist und scheinbar einer
Politik folgt, die anstelle einer
positiven Zukunftsgestaltung
das Wort zu reden auf eine
Neuauflage längst vergangener
Zeiten setzt?
Was halten Sie vom nachfol-
genden Erklärungsversuch
bzw. der enthaltenen Fehlerlis-
te?

1. Die Herren Scholz, Habeck
und Lindner gehen von der fal-
schen Überlegung aus, dass
ihre Ziele deckungsgleich mit
denen der gesamten Bevölke-
rung sind. Diese Annahme ver-
kennt, dass das Wahlvolk keine

Gruppe von Idealisten ist, son-
dern immer versucht, für sich
ganz persönlich Vorteile zu er-
langen. Da die deutsche Be-
völkerung überaltert ist und vie-
le Vorhaben erst für die Zukunft
vorgesehen sind (Heizungsge-
setz, E-Mobilität), hat ein großer
Teil der Menschen für sich be-
schlossen: Ich nicht mehr!
Lass das mal die Erben ma-
chen! Sie suchen und finden
Parteien, die Sand ins Getriebe
der Verfahren streuen, die sie
zwar als Bürgerinnen und Bür-
ger als richtig und unabdingbar
notwendig erachten, aber für
sich selbst ausschließen!

2. Vertreter der Regierung, wie
z.B. der Vizekanzler Habeck
glauben offensichtlich, dass
viele Zuschauer/Zuhörer nicht
verstanden hätten, welche Be-
drohung der Klimawandel für
unseren Planeten bedeutet. Sie
versuchen dann die Grundbil-
dung der Menschen zu verbes-
sern bzw. darzustellen, was sie
zur „Abwendung von Kata-
strophen“ planen und was das
kostet. Das Publikum hingegen
hat keine Wissenslücken, son-
dern Ängste vor persönlichen
Lageverschlechterungen!! Da
bekanntlich die Hoffnung zu-

letzt stirbt, setzt die Wähler
trotz inhaltlicher Zustimmung
zu den teuren und rettenden
Vorhaben auf mutwillige Verzö-
gerung oder Ablehnung und
laufen zu den politischen Schar-
latanen über, die versprechen,
man könne alte Zeiten zurück-
holen.

3. Das absolute Förderpro-
gramm für Heilsversprecher
der Politik ist die ständig ge-
spiegelte Uneinigkeit! Meines
Erachtens erfordern Notlagen
auch in Demokratien, dass nur
hinter den Kulissen und nicht
davor gestritten wird! Ich bin
mir sicher, dass eine Regie-
rungserklärung aus dem Mund
des Kanzlers z.B. „Wir befinden
uns aus nachfolgenden Grün-
den in einer schwierigen Lage,
deshalb hat mein Kabinett ein-
stimmig beschlossen, dass…
“, die Situation entscheidend
bessern könnte. Winston Chur-
chill, der in der schwierigsten
Phase des 2. Weltkriegs an der
Spitze Englands stand, hat es
mit seiner Rede vorgemacht.
Er versprach keine Wohltaten,
sondern Blut, Schweiß und Trä-
nen und brachte damit trotz-
dem alle hinter sich.
Hans-Detlef Engel

Falsche Annahmen verstärken Wählerwanderung nach rechts 

Zukunftsampel muss umdenken!

Bezugnehmend auf den Leser-
brief in der Ausgabe 07/2024
vom 14. Februar von Herrn
Norbert Rother irritiert mich,
dass jemand, der von sich be-
hauptet, ein „kritischer Zeit-
geist, liberal und gut bürgerlich
ohne Parteizugehörigkeit“ zu
sein, nicht besorgt ist ange-
sichts der Vorgänge in einem
Potsdamer Hotel, die das Re-
cherchenetzwerk „Correktiv“
aufgedeckt hat. Bei genauerer
Betrachtung seines Textes -
ohne ihm eine Nähe zur AfD
unterstellen zu wollen- könnte
man sogar glauben, er sei der
Pressesprecher dieser Partei.
Er argumentiert genauso, wie
wir es von der AfD kennen:
leugnen, verharmlosen und Ver-
schwörungen wittern.
Herr Rother hält die Demons-
trationen, die zurzeit in ver-
schiedenen Städten stattfinden,
für „hysterisch“, ausgelöst von
einem Artikel der „linken Re-
chercheplattform Correctiv, der
mit Schlagwörtern wie Wann-
seekonferenz, Geheimplan und
Vertreibung von Millionen Men-
schen mit Migrationshinter-
grund angewürzt und gespickt

wurde.“ (Rother) 
Dass das Treffen geheim statt-
fand, bezweifelt Herr Rother,
was allerdings widerlegt ist.
Des Weiteren behauptet er, die
Beteiligten hätten keinen politi-
schen Einfluss: „Völlig unbe-
deutende Menschen ohne Ge-
staltungsmacht eines Staats-
amtes.“ Immerhin war unter
anderem einer der Teilnehmer
ein hochrangiger AfD-Funktio-
när, der persönliche Referent
der AfD Vorsitzenden Alice Wei-
del. Ein anderer war Martin
Sellner, ein in Deutschland be-
kannter Extremist, der rassisti-
sche, völkische und antisemiti-
sche Positionen propagiert.
Hochrangige AfD-Politiker,
Neonazis und finanzstarke Un-
ternehmer rechter Gesinnung,
die sich in Potsdam trafen, als
„rechtskonservativ“ (Rother) zu
bezeichnen, halte ich für eine
bedenkliche Verharmlosung,
trafen sich doch dort Personen,
die am liebsten die regierungs-
hörige Presse einschränken,
den öffentlich-rechtlichen
Rundfunk abschaffen und Men-
schen mit Migrationshinter-
grund -auch solche mit einem

deutschen Pass, die sich nicht
„assimiliert“ haben- massenhaft
abschieben würden. In einer
Sprache, die an das Nazi-Reich
erinnert, spekulieren sie darü-
ber, wie sich massenhafte „Re-
migration“ organisieren ließe.  
Herr Rother spricht auch dem
Recherchenetzwerk „Correctiv“
seine Seriosität ab und be-
hauptet, es werde von der Re-
gierung finanziert. Er hätte wis-
sen können, dass keine Steu-
ergelder für das Recherchen-
etzwerk verwendet werden.
„Correktiv“ erhält Gelder aus
der Bundeskasse -nicht von
der Regierung- allerdings für
andere Zwecke (Weiterbildung
im Bereich Medien u. ä.) und
nicht für seine journalistische
Recherche.
Ich mag das Zitat von Herrn
Rother: „Dabei lassen sich viele
Informationen besser einord-
nen, wenn man sich an Fakten
hält und nicht von Haltung,
Meinung, Gefühlen, Gesinnung
und Fake-News leiten lässt.“
Ich wünschte, er würde seine
eigenen Ratschläge beherzi-
gen.
Rüdiger Clausen 

Meinung zum Leserbrief, Ausgabe 07/2024 

Demonstrationen „hysterisch“?

Liebe Leserin, lieber Leser,
der Bund der Steuerzahler hat
ein Ritual erfunden, das einmal
jährlich in einem Schwarzbuch
zusammenstellt, an welchen
Stellen politische Entscheidun-
gen in Deutschland zu meist
sehr teuren und nutzlosen Er-
gebnissen geführt haben (Brü-
cken ohne Straßen, Funkgeräte,
die nicht in Fahrzeuge passen
usw.). Die staunende Öffentlich-
keit erfährt dann, wie es zu
sinnlosen Geldausgaben ge-
kommen ist und was das Vor-
haben gekostet hat.
Ich fände es gut, wenn auch die
kommunale Selbstverwaltung
sich für ihren urbanen Bereich
zu einer genauen Betrachtung
der zurückliegenden Projekte
und Beschlüsse entschließen
könnte. Besonders Pilotprojek-
te, wie die Fahrradstraße Süll-
dorfer Weg müssten dabei hin-
terfragt werden.
Sehr positiv fände ich es, wenn

das jeweilige Projekt noch ein-
mal kurz mit seinen Zielen vor-
gestellt, genau beschrieben und
auch die entstehenden Kosten
öffentlich gemacht würden. 
Die Bitte um Rückäußerung an
Bürgerinnen und Bürger ver-
bunden mit der Frage, ob eine
Fahrradstraße an anderer Stelle
gewünscht wird, wäre m.E. zu-
sätzlich hilfreich.
Ganz im Sinne meines Textes
bitte ich Sie beispielhaft um die
Bewertung des Pilotprojektes
Fahrradstraße Sülldorfer Weg.
Dies auch, weil an mehreren
weiteren Stellen in unserer Stadt
diese Form der Verkehrsgestal-
tung geplant ist.
Die Pilotroute Fahrradstraße
Sülldorfer Weg beginnt im Dorf
an der Kreuzung
Hauptstraße/Blankeneser
Chaussee und endet an der
Kreuzung mit dem Holtkamp.
Das Projekt erfordert umfang-
reiche Umgestaltungen, die

rechtlich festliegen. Auch müs-
sen neue Anordnungen durch
Verkehrszeichen getroffen wer-
den.
Die bisher bekannten Kosten
liegen zwischen 800 bis 900tau-
send Euro. Ob diese Summe zu
halten sein wird, ergibt die End-
abrechnung nach der feierlichen
Eröffnung. 
Noch ist leider nicht entschie-
den, ob die Verkehrsaufsicht
des Kreises Pinneberg der Bitte
der Schenefelder Politik folgen
und weiterhin KFZ-Verkehr auf
der Pilotroute zulassen wird. Ei-
ne Beschilderung „Anlieger frei“
würde dazu führen, dass west-
lich vom Holtkamp Wohnende
ihre Häuser mit Autos nur noch
auf Umwegen erreichen können. 
Ob der Sülldorfer Weg überquert
werden darf, wenn man kein
Anlieger ist, ist gleichfalls noch
ungeklärt! 

Hans-Detlef Engel

Kritische Rückschau kann Unmut und Politikverdrossenheit für die Zukunft vermeiden! 

Sülldorfer Weg reif für Schenefelder Schwarzbuch? 
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